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Kein Spendenrückgang bei der Fastenaktion
Die Befürchtung eines Rückgangs der Spenden 
für den globalen Süden aufgrund des grossen 
Hilfsbedarfs wegen des Angriffs von Russland 
auf die Ukraine hat sich beim katholischen 
Hilfswerk Fastenaktion nicht bewahrheitet. 
Wie das Portal kath.ch am 25. Juni aufgrund 
einer Nachfrage bei der Fastenaktion meldet, 
stiegen die Spendeneinnahmen von 13,3 Mio. 
Franken im Jahr 2021 auf 14,1 Mio. Franken im 
Jahr 2022 an. Das evangelische Hilfswerk Heks 
dagegen berichtet tatsächlich von einem rele-
vanten Rückgang seiner Spendeneinnahmen 
und begründet dies zu einem grossen Teil mit 
der zeitlichen Nähe zum Beginn des Ukraine-
Krieges. � kath.ch/kh

Christliches Forum im Oktober 2024
Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
der Schweiz plant für den 27. bis 30. Oktober 
2024 ein Christliches Forum für die Deutsch-
schweiz auf dem Chrischona-Berg in Bettingen. 
Das sagte der aktuelle AGCK-Präsident Pierre-
Yves Maillard, Generalvikar des französisch-
sprachigen Teils des Bistums Sitten, in einem 
Interview mit kath.ch. Beim Christlichen Fo-
rum handelt es sich um ein mehrtägiges Treffen 
der verschiedenen christlichen Gemeinschaf-
ten. Ein solches gab es bereits für die West-
schweiz im Oktober 2021 in Leysin VD. Auf den 
20. April 2025, den 1700. Geburtstag des ersten 

ökumenischen Konzils von Nicäa, möchte die 
AGCK zudem eine grosse Ökumene-Initiative 
in der Schweiz lancieren. � kath.ch/kh

Religionsfreiheit wird weltweit verletzt
In fast einem Drittel der Länder weltweit wird 
die Religionsfreiheit verletzt. 62,5 Prozent der 
Weltbevölkerung (4,9 Milliarden Menschen) 
leben in Ländern mit schweren oder sehr 
schweren Verstössen. Das stellt das internatio-
nale katholische Hilfswerk «Kirche in Not 
(ACN)» in der Neuauflage 2023 seines Berichts 
«Religionsfreiheit weltweit» fest, der die Situa-
tion in 196 Länder der Welt in Bezug auf alle 
Religionen beurteilt. «Religionsfreiheit ist kein 
blosses Konzept, sondern eine Frage von Leben 
und Tod», schreibt «Kirche in Not» dazu. � kh

100 Jahre Zeitschrift «Mariastein»
Welche Informationen und Lebensfragen wur-
den in den vergangenen 100 Jahren in der Zeit-
schrift «Mariastein» aufgegriffen? Dieser Frage 
geht die Ausstellung «100 Jahre Zeitschrift ‹Ma-
riastein›» nach. Die Auswahl an Themen und 
Texten ermöglicht ein Eintauchen in Zeugnisse 
religiösen Lebens von hinter und vor den Klos-
termauern. Die Vielfalt der letzten hundert 
Jahre ist faszinierend. Die Ausstellung ist vom 
1. Juli bis 30. September im Inforaum am Klos-
terplatz 16 in Mariastein zu sehen. Eröffnung 
ist am Samstag, 1. Juli, 14 Uhr. � kh
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Am 24. Juni feierte die Pfarrei Burg im Leimen-
tal in der Schlosskirche das Patrozinium von 
Johannes dem Täufer. Weil die kleine Pfarrei 
keinen eigenen Chor mehr hat, sang auch die-
ses Jahr der Kirchenchor von Metzerlen unter 
Leitung von Ilze Paegle zum Patrozinium. Erst-
mals hing dabei das Marienbild von 1713 wie-

der in der Kirche, das nun als Leihgabe der Stif-
tung Burg Reichenstein dauernd an seinem 
ursprünglichen Platz bleiben darf. Die nach-
barschaftliche Begegnung zur Sommerson-
nenwende klang mit dem Leimentalerlied und 
weiteren heimatlichen Liedern zum Apéro 
beim prächtigen Pfarrhaus in Burg aus. � cva

Begegnung mit den Nachbarn am Patrozinium 

… ein Generalrelator?

Papst Franziskus hat den Luxemburger 
Kardinal Jean-Claude Hollerich zum General-
relator der Bischofssynode zur Synodalität 
ernannt. Der luxemburgische Erzbischof hat 
mit dieser moderierenden Funktion im welt-
weiten synodalen Prozess eine Schlüsselrolle 
inne. «Generalrelator» bedeutet «Bericht-
erstatter». Aufgabe des Generalrelators ist 
es, den Stand der Debatten zusammenzufas-
sen und gegebenenfalls zwischen konträren 
Positionen zu vermitteln. Er bereitet die Be-
richte zu Beginn und Abschluss der Synode 
sowie die Abstimmungsvorlagen vor.� rv

Was ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Klartext
Sprache ist das Kern-
geschäft von Journa-
listen und Journalis-
tinnen. Die bewe-
gendste Geschichte, 
die schockierendste 
Enthüllung kann 
nicht allein über Bil-
der vermittelt wer-

den. Ein Bild kann vieles «sagen», aber es 
braucht mündlich oder schriftlich wiederge-
gebene Worte, damit es verständlich wird. 
Ein Bild ist die Momentaufnahme einer 
Wirklichkeit, die schon im nächsten Moment 
eine andere ist. 

Umgekehrt behilft sich die gesprochene 
und geschriebene Sprache mit Bildern im 
übertragenen Sinn, um einen Text anschau-
lich und damit verständlicher zu machen. 
Wie ein Beispiel aus der frühen Phase des 
synodalen Prozesses, den Papst Franziskus 
im Oktober 2021 initiiert hat, zeigt, können 
solche Bilder aber auch für Verwirrung und 
Irritation sorgen. Das für das Arbeitsdoku-
ment der kontinentalen Phase gewählte bib-
lische Bild des Zelts, das seinen Raum weit 
macht, stiess in Afrika auf Ablehnung. Zu 
sehr ist das Bildmotiv des Zelts mit Flucht 
wegen Krieg und Naturkatastrophen ver-
knüpft.

Der synodale Prozess ist mittlerweile 
fortgeschritten, das Arbeitspapier, das soge-
nannte Instrumentum Laboris (IL), für die 
erste Sitzung der Weltsynode liegt vor. «Das 
IL ist bestrebt, eine Sprache zu vermeiden, 
die spaltet», heisst es im Vorwort. Daraus er-
hofft man sich ein besseres Verständnis un-
ter den aus unterschiedlichen Regionen und 
Traditionen stammenden Mitgliedern der 
Versammlung. Allzu vage Formulierungen 
gehen auf Kosten der Genauigkeit und da-
mit auch der Verständlichkeit. So fällt etwa 
auf, dass die Frage der Teilhabe von Frauen 
erwähnt wird, ein Suchlauf nach dem Be-
griff «Frauenordination» jedoch ergebnislos 
ausfällt. 

   � Regula Vogt-Kohler 
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Viele Fragen gehen nach Rom 
Der Vatikan legt das Arbeitspapier für die Bischofssynode im Oktober 2023 vor

Mit welchen konkreten Themen wird sich 
die 16. Generalversammlung der Bischofs-
synode beschäftigen? Das am 20. Juni 
vorgestellte Arbeitsdokument beantwor-
tet diese Frage mit einem umfangreichen 
Fragenkatalog. Dabei geht es auch um 
die Rolle der Frau und den Spielraum für 
Vielfalt. 

Die in den Abschlussdokumenten der konti-
nentalen Versammlungen genannten «heissen 
Eisen» tauchen auch im Arbeitspapier, dem so-
genannten Instrumentum laboris (IL), für die 
erste Synodensitzung im Oktober 2023 auf. So 
heisst es zur Teilhabe von Frauen: «Alle Konti-
nentalversammlungen rufen trotz unter-
schiedlichen Perspektiven der einzelnen Kon-
tinente … dazu auf, der Erfahrung, dem Status 
und der Rolle von Frauen Aufmerksamkeit zu 
schenken.» Gestützt darauf legt das IL eine Rei-
he von Fragen vor. So soll die Synode unter 
anderem prüfen, ob und in welcher Form das 
Frauendiakonat möglich sei. 

Dieses Beispiel illustriert, dass das IL die An-
liegen der Anhörungsphase nicht in Form von 
Schlussfolgerungen und/oder Zielen über-
nimmt, sondern als Fragestellungen an die Ad-
resse der Synode. Deren Aufgabe sei es, die Un-
terscheidung vorzunehmen, um konkrete 
Schritte für ein weiteres Wachsen als synodale 
Kirche zu erkennen und diese dann dem Papst 
vorzutragen, erläutert das IL. 

Kochen mit dem Heiligen Geist
Das IL sei nicht der Entwurf eines Abschluss-
dokuments, betonte Kardinal Jean-Claude 
Hollerich, Generalrelator der Synode. Es sei 
vielmehr das Resultat des synodalen Prozes-
ses auf allen Ebenen, ein Resultat, das zu vie-
len Fragen führe, die von den Teilnehmenden 
der Bischofssynode Antworten bekommen 
könnten.

Hollerich verglich den Text mit einem Koch-
buch, das mit einigen Zutaten an die Chefkö-
che geht. Daraus etwas zu kreieren, das unter-
schiedlichen Gaumen gefalle, erscheine als 
unmögliche Aufgabe, wenn nicht der Heilige 
Geist im Hintergrund darauf hinwirken würde, 
eine neue Harmonie zu finden. Es gehe darum, 
den Heiligen Geist zu respektieren, der, wie es 
Papst Franziskus immer wieder sage, der Prot-
agonist des synodalen Prozesses sei, sagte Kar-
dinal Mario Grech, Generalsekretär der Bi-
schofssynode. 

Zu den Fragen, mit denen sich die Synode 
mit Unterstützung des Heiligen Geistes be-
schäftigen soll, gehört auch jene zum Umgang 
mit Menschen, die sich an den Rand gedrängt 

oder gar ausgeschlossen fühlen. Das bezieht 
sich auf Geschiedene und Wiederverheiratete, 
Menschen in polygamen Ehen und LGBTQ+ 
ebenso wie auf Menschen mit Behinderungen, 
Arme, Opfer von Verletzungen und Miss-
brauch, Migranten und Flüchtlinge, ethnische 
und kulturelle Minderheiten und indigene Ge-
meinschaften. 

«Keine Angst vor der Vielfalt»
Zum Stichwort «Dezentralisierung» listet das IL 
eine ganze Reihe von Fragen auf. So soll sich 
die Synode damit beschäftigen, wie das Hinhö-
ren auf das Volk Gottes in den Ortskirchen ver-
wirklicht werden kann und welches Mass an 
lehramtlicher Autorität den Bischofskonferen-
zen zugemessen werden kann. Was, wenn die 
örtlichen Instanzen untereinander abweichen-
de Ausrichtungen vertreten? Welcher Spiel-
raum existiert für eine Vielfalt von Ausrichtun-
gen? Vielfalt nennt das IL als eines der beson-
deren Merkmale einer synodalen Kirche. «Die-
se Kirche hat keine Angst vor der Vielfalt, die 
sie in sich birgt, sondern bringt sie zur Geltung, 
ohne sie zur Gleichförmigkeit zu zwingen», 
hält das IL dazu fest. 

Die Frage des Spielraums stellt das IL auch 
bezüglich der Ämter. Anlass dazu gibt die klare 
Forderung aus den Kontinentalversammlun-
gen, «eine Sichtweise hinter sich zu lassen, wo-
nach jede aktive Funktion in der Kirche allein 
den geweihten Amtsträgern vorbehalten ist 
und die Beteiligung der Getauften auf eine un-
tergeordnete Mitarbeit reduziert wird». 

Und last but not least hat das IL auch die 
Frage der Sprache aufgenommen. In zahlrei-
chen Beiträgen werde unterstrichen, dass die 
von der Kirche verwendete Sprache neu gestal-
tet werden soll, heisst es dazu (IL 60). Die Neu-
gestaltung müsse darauf abzielen, den Reich-
tum der Kirche für die Männer und Frauen 
unserer Zeit zugänglich und attraktiv zu ma-
chen, ohne zum Hindernis zu werden, das sie 
fernhalte. 

� Regula Vogt-Kohler 

Schweiz schon synodal unterwegs

In der Schweiz seien nach dem Zweiten Vatika-
nischen Konzil mehrere synodale Elemente 
entwickelt worden, sagte Helena Jeppesen, 
Schweizer Delegierte an der kontinentalen 
Versammlung in Prag, in ihrem Statement im 
Rahmen der Präsentation des Instrumentum 
laboris. Man habe gute Erfahrungen mit einer 
synodaleren Kirche gemacht, ganz im Sinne 
des Prinzips der frühen Kirche «Was alle be-
rührt, sollte von allen behandelt und geneh-
migt werden». Für eine solche Kirche trage je-
der Verantwortung, das heisst, das Volk Gottes 
als Ganzes und nicht nur die Bischöfe und der 
Klerus. Da sich die Schweiz mit ihrem dualen 
System bereits auf einer synodalen Reise befin-
de, sei es «für uns» selbstverständlich, dass das 
IL in Vorbereitung auf die Synode im Oktober 
von vielen diskutiert wird.� rv

Titelbild: Helena Jeppesen bei der Präsentation des Arbeitspapiers für die Bischofssynode zur Synodalität. Foto: KNA-Bild
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Medienkonferenz zur Präsentation des Arbeitsdokumentes für die Weltsynode mit (v.l.) Nadia Coppa, 
Helena Jeppesen, Mario Grech, Jean-Claude Hollerich und Giacomo Costa.
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Die pastorale Vertretung steht auf dem Prüfstand
Kritische Stimmen zur Revision der Kirchenverfassung an der Synode Baselland
Wie soll die Stimme der pastoralen Mit-
arbeitenden zukünftig in Kirchenparla-
ment und Landeskirchenrat des Kantons 
Baselland vertreten sein? Das war an der 
Synode vom 21. Juni umstritten.

Mit der Teilrevision der Kirchenverfassung soll 
die Baselbieter Synode von 94 auf 70 Mitglie-
der verkleinert werden und den Namen Kir-
chenparlament tragen. Das ist kaum bestritten. 

Unterschiedliche Meinungen gab es zur 
Vertretung der pastoralen Mitarbeitenden (bis-
her sieben Abgeordnete der Pastoralkonfe-
renz). Der Antrag des Landeskirchenrates zur 
Teilrevision sieht weiterhin sieben pastorale 
Abgeordnete vor, neu aber ohne volles Stimm-
recht, sondern nur mit Antragsrecht und bera-
tender Stimme. Jeder der sieben Pastoralräu-
me im Kanton würde eine Person entsenden, 
und zwar nur solche mit kirchlicher Sendung 
(Missio canonica).

Ähnlich der Landeskirchenrat: Statt sieben 
Mitglieder mit Stimmrecht, davon drei aus der 
Pastoralkonferenz, soll er künftig fünf Mitglie-

der mit Stimmrecht haben, von denen keines 
zum pastoralen Personal gehören darf. Dafür 
kommen neu vier Mitglieder mit beratender 
Stimme und Antragsrecht dazu: Zwei vom pas-
toralen Personal mit Missio aus den Pastoral-
räumen, eine Vertretung des Bischofs und der/
die Verwalter/in. 

Entscheide fallen im November
Dagegen wehrten sich vor allem Vertreter/in-
nen der Pastoralkonferenz: Sie möchten wei-
terhin das Stimmrecht haben, zudem sei es 
wichtig, dass auch Jugend- und Sozialarbei-
tende ohne Missio gewählt werden können. 
Andererseits sprach sich Bischofsvikar Valenti-
ne Koledoye für eine pastorale Vertretung oh-
ne Stimm- und Wahlrecht in Kirchenparla-
ment und Landeskirchenrat aus. 

Entschieden wird in der 2. Lesung an der Sy-
node vom 29. November. Danach kommt es zur 
Volksabstimmung. Unbestritten ist in der Teil-
revision die Erleichterung von Zusammen-
schlüssen von Kirchgemeinden. 

Mehr bieten für Familien
Einstimmig hat die Synode beschlossen, die 
Fachstelle Jugend zum Fachbereich Jugend 
und Familie zu erweitern und von 170 auf 220 
Stellenprozente aufzustocken. Es werden zwei 
Stellen ausgeschrieben: Die Leitung mit 70 bis 
80 Prozent und eine neue Projektmitarbeits-
stelle mit 40 bis 50 Prozent. Ab 2024 betragen 
die Mehrkosten 50 000 Franken jährlich.

In der Jahresrechnung 2022 resultierte für 
die Landeskirche Baselland statt eines Minus 
von 456 700 Franken ein Plus von 988 656 
Franken. Die Prüfungskommission wollte da-
von 0,5 Mio. Franken an die Kirchgemeinden 
ausschütten, darüber wird nun jedoch erst im 
November mit dem Budget 2024 entschieden. 
Zudem wurde angeregt, die 0,5 Mio. Franken 
besser für einen Zweck im Sinn des Evangeli-
ums zu verwenden, zum Beispiel für Projekte 
mit Familien.  � Christian von Arx 

Ausführlicher Bericht auf www.kirche-heute.ch

Seit einem Jahrzehnt «zämme unterwägs»
Der Pastoralraum Allschwil-Schönenbuch feiert sein 10-jähriges Bestehen

Im Juni 2013 hat Bischof Felix Gmür den 
Pastoralraum Allschwil-Schönenbuch er-
richtet. Am Fest zum ersten gemeinsamen 
Jahrzehnt waren auch die Kirchenpatrone 
und -patroninnen dabei. 

Schönes Wetter bei der Errichtung, schönes 
Wetter am ersten runden Geburtstag: Allschwil 
kann sich auf seine Heiligen verlassen. Him-
melspförtner Petrus ist als Patron der christka-
tholischen Dorfkirche und der römisch-katho-
lischen Kirche gleich doppelt vertreten, und 
am Jubiläumsanlass zeigte sich, dass Frauen 
ebenso gut wie Männer für das passende Wet-
ter sorgen können. 

Thérèse, Petra, Paula und Johannes
Start zum Stationenweg von Kirche zu Kirche 
war in Neuallschwil, wo Thérèse von Lisieux 
die Festgemeinde begrüsste. In gereimter Form 
und mit französischem Akzent blickte die Pat-
ronin von St. Theresia, dargestellt von der frü-
heren Pastoralraumleiterin Silvia Guerra, auf 
die Entstehung des Pastoralraums zurück. 
Auch in Allschwil und Schönenbuch, wo die 
Pfarreien zuvor bereits seit mehreren Jahren in 
einem Seelsorgeverband zusammengearbeitet 
hatten, war das Projekt Pastoralraum mit ge-
mischten Gefühlen verbunden. 

Mit Bimmelbahn und Bus ging es weiter 
nach St. Peter und Paul, wo zwei Frauen die 
Rollen der Kirchenpatrone übernommen hat-

ten. «Mir sin Petra und Paula mit Schlüssel und 
Schwärt. Das isch Frauepower und mindesch-
tens Gold wärt», sagten die beiden in ihrem 
Vortrag. Oben in Schönenbuch wartete Johan-
nes der Täufer – nicht in der Kirche, sondern in 
der Mehrzweckhalle. Hier fand nicht nur der 
Festgottesdienst, sondern auch das Festessen 
statt.  

Aktion Impulsbank
«Wir feiern nicht zehn Jahre Pastoral oder 
Raum, sondern die Menschen, die diesen Raum 
beleben», sagte Pfarrer Daniel Fischler, der Sil-

via Guerra in der Pastoralraumleitung abgelöst 
hat, in seiner Predigt. «Menschen, die als Su-
chende und Glaubende, als Gemeinschaft un-
terwegs sind.» Anlässlich des Jubiläums wer-
den an verschiedenen Standorten in Allschwil 
und Schönenbuch farbig bemalte Bänke aufge-
stellt. Die QR-Codes auf den Bänken führen zu 
Impulstexten, zum Beispiel zum Thema Liebe. 

� Regula Vogt-Kohler 

Pastoralraum Allschwil-Schönenbuch: www.rkk-as.ch

Frauenpower im  
Pastoralraum Allschwil- 
Schönenbuch: Sozial-
arbeiterin Eveline 
Beroud (links) und  
Katechetin Sabina 
Bobst als Kirchen-
patroninnen Petra  
und Paula. 
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Farbe und Licht
Springt bloss nicht aus der Bahn! Kaum 
losgelassen, nehmen die bunt leuchten-
den Glaskügelchen auf der «Kügelibahn» 
richtig Fahrt auf. Stufen und Schwellen gilt 
es zu überwinden, bis sie wieder ruhig in 
der Hand liegen und in ihrer vielfältigen, 
leuchtenden Pracht bewundert – oder gleich 
nochmals auf den Weg geschickt werden. 
Lange ist es her, seit ich das letzte Mal Mur-
meln in der Hand hatte – Glas fasziniert 
mich indes noch immer, wenn ich Kirchen-
fenster anschaue.

Aufgrund ihrer einmaligen Farbleucht-
kraft sowie ihrer mystischen Wirkung fand 
die Glasmalerei schon sehr früh Eingang in 
die christliche Sakralkunst. In Ravenna sind 
gar bemalte Scheiben aus dem 6. Jahr-
hundert erhalten. In der Gotik wurde die 
Glasmalerei zu einem wesentlichen Teil des 
architektonischen wie theologischen Kon-
zeptes. Kirchenfenster haben eine «mystago-
gische», das heisst eine zu Gott hinführende 
Wirkung. Das Licht dringt unfassbar durch 
festes Glas, erfüllt und erleuchtet den Raum, 
bildhaft vergleichbar mit Gottes Wirken in 
der Schöpfung. Das farbige Licht zaubert je 
nach Tageszeit wunderschöne, unterschied-
liche Stimmungen in den Kirchenraum. Sie 
führen ins Gebet oder können einfach nur 
staunend bewundert werden.

Oft liegt unser Fokus, wenn wir eine Kir-
che betreten, nicht auf den Fenstern. Doch 
vielleicht haben Sie Lust, in diesem Sommer 
Glasfenster in Kirchen zu entdecken und da-
durch Gottes Gegenwart nachzuspüren – in 
Farbe und Licht!

� + Felix Gmür, Bischof von Basel
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Ohne Sprache fallen wir aus der Zeit
Gebärden für Wörter aus Religion und Spiritualität
Die Gebärdensprache Porta ist in einem 
ökumenischen Folgeprojekt um 100 
Schlüsselwörter für Religion und Spiri-
tualität erweitert worden. Das dient der 
Kommunikation von und mit Menschen 
mit verschiedenen Behinderungen. 

Kommunikation deckt als Menschenrecht das 
existenzielle Bedürfnis nach Austausch mit an-
deren. Durch Verstehen und Verstandenwer-
den eignen wir uns Welt an. Wir stellen Fragen, 
die Wissen erschliessen (warum ist das so?) 
oder uns sozial absichern (Hast du mich lieb? 
Kommst du wieder?).

Dafür braucht es einen Grundwortschatz, 
der zum Beispiel Personen bezeichnen kann: 
Maria, Prophet, Esel – meine Nächste. Interes-
sen müssen ausgedrückt werden können, wie 
«ich singe, lobe, bete gerne». Ohne Zeitbegriffe 
wie «vorbei» und «morgen» verfügen wir weder 
über Vergangenheit noch Zukunft und sind im 
Jetzt gefangen, ohne Erfahrung und ohne Hoff-
nung. Wieviel ärmer wäre unsere Welt, wenn 
wir sie nicht beschreiben könnten: gross, klein, 
böse, heilig. Oder wenn wir nicht wüssten, wie 
es uns geht: geborgen, geliebt – oder eifersüch-
tig, traurig sein. Vergessen wir nicht das «Aber» 
und das resolute «Doch» oder das abgrenzende 
«Von da bis da».

Wer nicht reden kann, hat nur scheinbar 
nichts zu sagen. Das erleben Religionslehrper-
sonen im heilpädagogischen Religionsunter-
richt regelmässig. Es gibt Werkzeuge, Kommu-
nikation zu unterstützen, damit Schülerinnen 
und Schüler sich verständlich machen können.

Porta ist die deutschschweizerische Samm-
lung von Gebärden, die den Möglichkeiten und 
Bedürfnissen von Menschen mit geistiger und 

mehrfacher (Sinnes-)Behinderung entspre-
chen. Sie bildet keine vollständige Sprache, 
setzt aber Schlüsselwörter der Lautsprache in 
Gebärden um. 

Ein Kind von etwa vier Jahren verfügt über 
4000 bis 5000 Wörter. Porta hat 500 – oder 
besser gesagt, hatte. Denn nun gibt es 100 
Schlüsselwörter mehr. Porta «Religion und Spi-
ritualität» ist ein Folgeprojekt der bereits er-
schienenen fünf Porta-Taschenbücher und 
wurde in ökumenischer Kooperation zusam-
men mit Anita Portmann unter dem Label der 
Schweizerischen Stiftung für Taubblinde «Tan-
ne» lanciert und erarbeitet.

Die Portagebärden sind so entwickelt, dass 
sie oft ganz natürlich aus dem Körper kom-
men.

Trotzdem ist es nicht einfach, mit Portage-
bärden zu kommunizieren. Wort und Gebärde 
müssen gleichzeitig erfolgen, Richtung und 
Heftigkeit bei der Ausführung von Gebärden 
haben eine Bedeutung. Wenn ich nicht genau 
weiss, was ich sagen will, kann ich es auch 
nicht vereinfacht gebärden. Probieren Sie sel-
ber einmal, ohne Worte folgende Begriffe dar-
zustellen – und Sie werden verstehen: Schuld, 
Seele, Hoffnung, Ewigkeit, Wunder, Vertrauen. 
(Auf der Homepage www.tanne.ch/port oder 
auf der dazugehörigen App können Sie spicken 
gehen.)

Auch die beiden Landeskirchen des Kan-
tons Baselland haben sich finanziell an diesem 
Projekt beteiligt, welches ohne grosse Worte 
Menschen ganz gross rauskommen lässt.

Andrea Vonlanthen, ökumenisches Rektorat 
für heilpädagogischen Religionsunterricht  
Baselland

A K T U E L L

Anita Portmann zeigt, worauf es bei der Gebärde für den Begriff «Gott» ankommt. 
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Aus den Pfarreien 
Pastoralraum  
Basel-Stadt� 6–16
Neues aus dem Pastoralraum 
Basel-Stadt� 6

St. Franziskus� 7
St. Anton – San Pio X� 8/9 
Allerheiligen – Sacré- 
Cœur – St. Marien� 10/11
Heiliggeist� 12/13 

St. Clara� 14/15
MCI Allschwil-Leimental� 17
Pastoralraum Leimental�17–21

Binningen-Bottmingen� 18
Oberwil� 19

Therwil/Biel-Benken� 20
Ettingen� 21

Pastoralraum Allschwil- 
Schönenbuch� 22/23 

Das Rote Sofa auf Hochtouren!

Die Sommersaison ist gestartet, und ich 
bin wieder regelmässig am Kleinbasler 
Rheinufer mit Blick auf das wunder-
schöne Münster. Menschen setzen sich 
auf mich und erzählen sowohl von ih-
ren Reisen, ihren Träumen als auch von 
ihren Sorgen.
Ein junger ukrainischer Mann erzählte 
von seiner Flucht in die Schweiz und 
telefonierte parallel mit einem Freund, 
der sich noch in der Ukraine befindet. 
Der Freund rechne täglich mit einem 
Bombenangriff, nehme es aber den-
noch gelassen, da es beinahe zur Nor-
malität geworden ist. Der junge Mann 
besucht hier einen Deutschkurs und 

geht seinem Hobby, dem Kampfsport, 
nach. Leider kann er sein Studium zur-
zeit nicht weiterführen. Er ist mit seiner 
Mutter und seiner Schwester in Basel 
und fühlt sich sehr wohl.
Gerne möchte ich noch mehr spannen-
de Geschichten hören und auch mal 
neue Orte kennenlernen. Deshalb pla-
ne ich eine Woche im Kannenfeldpark 
vom 28. August bis zum 1. September. 
Ich bin gespannt auf die spielenden 
Kinder, die sportlich Aktiven und die 
geniessenden Menschen im Park. 
Dann möchte ich noch eine Woche lang 
im Friedhof Hörnli Menschen die Gele-
genheit geben, sich auf mich zu setzen 

und mit den Seelsorgenden der RKK zu 
sprechen. Dort werde ich voraussicht-
lich vom 11. bis 15. September sein.

Mit dem QR-Code findet 
ihr auf der Website Rotes 
Sofa (www.rkk-bs.ch > 
Pastoralraum > Spezial-

seelsorge) alle Daten, wann ich wo bin. 
Meine nächsten Termine am Oberen 
Rheinweg vis-à-vis vom Basler Münster: 
Dienstag, 20. Juni, � 9.00–11.00 Uhr
Mittwoch, 21. Juni, � 9.00–11.00 Uhr
Mittwoch, 28. Juni, � 9.00–11.00 Uhr
Donnerstag, 29. Juni, � 14.00–16.00 Uhr
Ich freue mich auf euren Besuch und 
eure Geschichten!� Euer Rotes Sofa

Neues aus dem Pastoralraum

Zurzeit lädt das Rote Sofa am Oberen Rheinweg zum Zuhören und Reden ein. Das Rote Sofa freut sich auf Träume und Geschichten. 

Schauen Sie vorbei – wir haben Zeit!
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M I T T E I L U N G E N

Das Sakrament der Taufe
empfängt am 18. Juni Elia Fazio. Wir 
wünschen der Familie viel Freude und 
Gottes Segen.

Taizéabendgebet 
Am Sonntag, 18. Juni, 19.00 Uhr in der 
Dorfkirche. Herzliche Einladung!

Die Kollekten
17. Juni: Flüchtlingshilfe der Caritas
18. Juni: Make-A-Wish
24./25. Juni: Papstkollekte/Peterspfen-
nig

Wir verdanken folgende Kollekten
13./14./18. Mai: Mütterhilfefonds des 
Kath. Frauenbundes Fr. 302.–; 20./21. 
Mai: für die Arbeit der Kirche in den 
Medien Fr. 205.–; 27./28. Mai: für die di-
özesane Stiftung Priesterseminar St. 
Beat Luzern Fr. 496.–; 3./4. Juni Ingen-
bohler Schwestern Fr. 524.–. 
Herzlichen Dank.

Auftritt des Marroni-Chors
Der Auftritt des Marroni-Chors im Got-
tesdienst am 4. Juni war ein grosser Er-

folg! Herzlichen Dank für das Engage-
ment; herzlichen Dank auch an die Fa-
milien Alappatt, Kizhakkeveetil und 
Kurisinkal, die uns anschliessend mit 
einem wunderbaren indischen Essen 
verwöhnt haben. 
Einen ausführlichen Bericht und Fotos 
finden Sie auf unserer Homepage.

Frauenverein St. Franziskus
Mittwoch, 21. Juni um 14.30 Uhr im 
Pfarreiheim: Spielnachmittag und 
Glace zum Zvieri. 
Wir treffen uns zum Jassen, zu Brett-
spielen, gemütlichem Beisammensein 
und gluschtigem Glace. Gäste sind will-
kommen. 

Feriensegen
Am Samstag, 24. Juni, laden wir zum 
Vorabendgottesdienst alle ein, die für 
die Ferien und für ihr Leben einen Se-
gen erbitten wollen: Familien, Paare, 
Einzelpersonen, Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene. Und zugleich wün-
schen wir allen ein gutes Schuljahres-
ende und schöne Ferien!

Kirchweihfest
Am 25. Juni 1950 wurde unsere Kirche 
eingeweiht. Und so feiern wir am Sonn-
tag, dem 25. Juni, das Kirchweihfest 
und laden Sie anschliessend zum Apéro 
ein. Herzlich willkommen!

Sozialdienst St. Franziskus
Sozialdienst St. Franziskus im Pfarrei-
heim, Äussere Baselstrasse 168, 4125 
Riehen, Daniela Moreno, Telefon 061 
601 70 76. Postadresse: In den Neumat-
ten 63, 4125 Riehen.

V O R A N Z E I G E

Innenreinigung der Kirche
Wie an der Pfarreiversammlung be-
schlossen und bekanntgegeben, wird 
unsere Kirche innen gereinigt. Deshalb 
ist die Kirche in den Sommerferien ge-
schlossen, und die Gottesdienste finden 
ab dem 2. Juli im Pfarreisaal statt. Die 
Umgestaltung der Kapelle beginnt 
schon am 19. Juni. Am zweiten August-
wochenende dürfen wir uns auf einen 

hellen und strahlenden Kirchenraum 
freuen.

Goldene Hochzeit 2023
Sie feiern dieses Jahr Ihre goldene 
Hochzeit? Dieses Jahr findet der Fest-
gottesdienst zur goldenen Hochzeit am 
Samstag, 2. September, um 15.00 Uhr in 
der Kirche St. Martin in Olten statt. Bi-
schof Felix Gmür freut sich, zusammen 
mit den Eheleuten dieses besondere Ju-
biläum zu feiern. Im Anschluss an den 
Gottesdienst lädt er zu einem Imbiss im 
Stadttheater Olten ein. Anmeldung mit 
Angabe der Personenzahl bis 14. August 
an das Pfarreisekretariat.

Die Früchte des 
Heiligen Geistes.

Wir feiern Firmung

Am Sonntag, 18. Juni, werden 18 junge 
Menschen in St. Franziskus das Sakra-
ment der Firmung empfangen.
Warum lassen sie sich firmen? Was ist 
ihnen bei der Vorbereitung wichtig ge-
worden? Die Firmand/innen formulie-
ren so: «Ich bin kein strenger Christ, 
aber der Glaube und die Beziehung zu 
Gott ist mir wichtig.» «Ich glaube, dass 
die Firmung mich noch stärker mit Gott 
verbindet.» «Zu Beginn wollte ich mich 
firmen lassen, weil das bei uns in der 
Familie dazu gehört, mit der Zeit habe 
ich immer mehr gemerkt, dass mir Reli-
gion wichtig ist und ich das selbst 
möchte.» «Mit der Firmung bin ich ein 
mündiger Christ, für mich ein wichtiger 
Schritt nach vorne/ein wichtiger Schritt 

erwachsen zu werden»; «Durch den Fir-
munterricht habe ich engere Freund-
schaften geschlossen.» «Zum ersten Mal 
habe ich mir Gedanken darüber ge-
macht, ob ich an Gott glaube» «Durch 
den Firmunterricht zusammen mit den 
anderen wurde mein Glaube gestärkt.» 
«Wir konnten uns gut austauschen und 
auch diskutieren, das fand ich gut.» «Ich 
möchte mich auch weiterhin mit dem 
Glauben und Gott beschäftigen.» «Ich 
möchte im Glauben weiter wachsen.» 
«Ich möchte mit der Gemeinschaft der 
Kirche vertrauter werden.»
Gern laden wir zur Mitfeier ein! Und 
wir wünschen den jungen Menschen 
ein wunderbares Fest und gratulieren 
ihnen ganz herzlich!� Carola Jäkle

Seelsorgeraum St. Franziskus

A G E N D A

Audiostream über 061 533 75 40  
oder https://2go.cam/live/rkk-riehen-
bettingen

11. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 17. Juni
17.30	 Kommunionfeier (D. Becker)
Sonntag, 18. Juni
10.00	 Eucharistiefeier mit Spendung 

des Sakraments der Firmung
		  (A. Rickenmann/C. Jäkle/  

D. Becker), anschliessend Apéro
14.00	 Taufe 
19.00	 Taizéabendgebet in   

der Dorfkirche
Montag, 19. Juni
15.00	 Rosenkranzgebet
18.00	 Ökumenisches Taizégebet
Dienstag, 20. Juni
12.00	 Mittagstisch (Anmeldung bis 

Montag bei Daniela Moreno)
Donnerstag, 22. Juni
	 9.30	 Eucharistiefeier; anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim
12. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 24. Juni
Geburt des Hl. Johannes des Täufers
17.30	 Eucharistiefeier mit Feriense-

gen (M. Föhn/D.Becker)
		  JM für Sabine Maria Petrini-  

Sollberger, Peter und Ruth   
Corpataux-Haenger   
und Sohn Remo 

		  M für Marie und Jiri Karbula, 
Guerrino Angelo und Martino 
Angelo Gnech 

Sonntag, 25. Juni
10.30	 Eucharistiefeier zur Kirchweih 

(F. Kuhn/D. Becker)
Montag, 26. Juni
15.00	 Rosenkranzgebet
18.00	 Ökumenisches Taizégebet
Dienstag, 27. Juni
12.00	 Mittagstisch (Anmeldung bis 

Montag bei Daniela Moreno)
Mittwoch, 28. Juni
17.00	 Anbetung in der Kapelle 
Donnerstag, 29. Juni
	 9.30	 Eucharistiefeier; anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim

ST. MICHAEL
In kroatischer Sprache
Sonntag, 18. Juni
11.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 21. Juni
18.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 25. Juni
11.00  Eucharistiefeier

C
. J

äk
le

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Seelsorgeraum St. Anton – San Pio X

Herz-Jesu-Verehrung

Am Freitag in der Woche nach Fronleich-
nam feiert die Kirche das Hochfest des 
Heiligsten Herzens Jesu. Dieses Fest hat 
uralte Wurzeln und einen biblischen Ur-
sprung: Aus der Seitenwunde Jesu strö-
men Blut und Wasser, aus dem Herzen 
Jesu entspringen die Sakramente der Kir-
che. Im Mittelalter haben verschiedene 
grosse Theologen die Herz-Jesu-Vereh-
rung geprägt und gefördert. Schliesslich 
hatte Maria Alacoque in Paray-le-Monial 
verschiedene Visionen und verlieh damit 
der Herz-Jesu-Verehrung einen starken 
Aufschwung und eine starke Prägung.

Die Visionen der Maria Alacoque   
in Paray-le-Monial
Elemente der Herz-Jesu-Verehrung sind:
– �Hochfest des Heiligsten Herzens Jesu 

am 3. Freitag nach Pfingsten.
– �Beichte und Kommunion am 1. Frei-

tag im Monat – Herz-Jesu-Freitag.
– Betrachtung der fünf Wunden Jesu.
– �In vielen Kirchen ist vorne neben der 

Mutter Gottes auch ein Herz-Jesu-Bild.
– �Weihe des persönlichen Lebens oder 

einer Nation an das Herzen Jesu. Ein-
drucksvoll ist hier die Botschaft an 
den französischen König, ein Bauwerk 
zu Ehren des Heiligsten Herzens Jesu 
zu errichten und das Land dem Her-
zen Jesu zu weihen. Es brauchte aller-
dings fast 200 Jahre, die Wirren der 
Französischen Revolution und die 
Niederlage im Deutsch-Französischen 

Krieg, ehe die französische National-
versammlung den Bau des französi-
schen Nationalheiligtums in Mont-
martre zu Ehren des Herzens Jesu ver-
anlasste.

Verheissung an Maria Alacoque
Verheissungen Jesu an Maria Alacoque 
für alle, die das Herz Jesu verehren: 
– �alle für den eigenen Stand   

notwendigen Gnaden
– Frieden im Hause 
– Trost im Kummer
– �verlässliche Heimstatt im Leben und 

im Tode
– �reicher Segen für alle Unternehmungen
– Barmherzigkeit für die Sünder
– laue Seelen werden eifrig werden.
– �eifrige Seelen werden schnell zu   

grosser Vollkommenheit gelangen.
– �Segen für jedes Haus, in dem das Bild 

meines Heiligsten Herzens   
angebracht und verehrt wird.

– �Den Priestern werde ich die Gabe 
verleihen, selbst die härtesten Herzen 
zu rühren.

– �Die Namen aller, die diese Andacht 
verbreiten, werden in meinem Her-
zen eingeschrieben sein.

– �Eine gute Sterbestunde für alle, die in 
neun aufeinanderfolgenden Mona-
ten an jedem ersten Freitag kommu-
nizieren. Mein Heiligstes Herz soll im 
letzten Augenblick ihre sichere 
Heimstatt sein.� Pfr. Stefan Kemmler

St. Anton
M I T T E I L U N G E N

Kollekten; gelebte Solidarität
17./18. Juni: Flüchtlingshilfe der Caritas 
Schweiz
Krieg und Terror vertreiben immer wie-
der zu Tausenden Menschen aus ihrer 
angestammten Heimat. Wir fühlen uns 
ohnmächtig, weltweit der Gewalttätig-
keit Grenzen zu setzen. Gegen die Stra-
pazen der Flucht, gegen den Hunger 
und den Durst und gegen die Angst und 
das Dunkel der Zukunft setzen wir Zei-
chen wirksamer mitmenschlicher Hilfe, 
um das Flüchtlingselend zu erhellen. 
Das ist Caritas, christliche Nächstenlie-
be, die zur Tat wird.
24./25. Juni: Papstopfer/Peterspfennig
Das Papstopfer ist nicht für die römi-
sche Verwaltung bestimmt, sondern für 
die vielen weltweiten Beihilfen an Wer-
ke der Bistümer in der ganzen Welt, wie 
sie dem Papst in seinem Dienst an der 
Einheit obliegen. Wie schon die ersten 
Christengemeinden in der gegenseiti-
gen Unterstützung christliche Solidari-
tät lebten, tragen wir heute durch diese 
Kollekte zu einem solidarischen Aus-
gleich bei, vor allem zugunsten von 
Bistümern in wirtschaftlich schlechter 
gestellten Ländern. Eine grosszügige 
Spende wird so zum Zeichen der Ver-
bundenheit in der Gesamtkirche. www.
obolodisanpietro.va

Personelles
Nach 10 Jahren Kirchenmusik in unse-
rer Pfarrei hat sich Kirchenmusiker 
Matthias Wamser entschlossen, eine 
neue Herausforderung in der Bruder- 
Klaus-Kirche, Zürich anzunehmen. Ein 
Jahrzehnt hat er bei uns die Verantwor-
tung für die musikalischen Begleitung 
innegehabt. Seine sehr guten Kenntnis-
se der verschiedenen Liturgien wurden 
hörbar in seiner Lied- oder Musikaus-
wahl, welche er für alle Gottesdienste, 
die mit Orgel begleitet wurden, erstellt 
hat. Gut aufgenommen wurden seine 
kurzen Proben vor den hl. Messen, in 
denen neues Liedgut eingeübt wurde. 
Mit seiner Reihe der Orgelmusik im 
Kirchenjahr und anderen Konzerten an 
unserer Orgel konnte er seine meisterli-
chen Fähigkeiten voll zum Ausdruck 
bringen. Auch war er gerne gesehen als 
Begleiter am Weltgebetstag und in Al-
ters- und Pflegeheimen. Ein besonderes 
Ereignis und Herausforderung zugleich 
war die Revision unserer Orgel. Eben-
falls in guter Erinnerung wird sein Ein-
satz als Chorleiter unseres Kirchencho-

res bleiben. Hier konnte er sein Ge-
schick zeigen, solche Werke und Stücke 
auszusuchen, welche auf der einen Sei-
te dem Anlass entsprachen und auf der 
anderen Seite dem jeweiligen Zustand 
des Chores gerecht wurden. Seine kon-
struktive Mitarbeit im Pfarreiteam ge-
hörte mit zu seinen Aufgaben als Kir-
chenmusiker.
So sagen wir Matthias Wamser im Na-
men unserer Pfarreimitglieder herzlich 
Danke für seinen langjährigen Einsatz 
in und für unsere Pfarrei St.Anton. Wir 
wünschen ihm einen guten Start und 
eine erfolgreiche Zukunft an seiner 
neuen Wirkungsstätte.
Seinen Abschied wollen wir im 
10.00-Uhr-Gottesdienst von Sonntag, 
25. Juni, begehen und ihm anschlies-
send mit einen Apéro Danke sagen.

Pfarreiratspräsident Heinz-Peter Mooren   
und Pfarrer Stefan Kemmler

Madleina Signer durchläuft die Ausbil-
dung zur Gemeindebildnerin am 
Reuss-Institut in Luzern. Nachdem sie 
den ersten Teil des Lehrganges in unse-
rer Pfarrei gearbeitet hat, wird sie für 
den zweiten Teil Erfahrungen in einer 
weiteren Pfarrei sammeln. Sie beendet 
daher ihren Dienst in St. Anton per En-
de August.
Den Abschiedsgottesdienst für Madlei-
na halten wir am Sonntag, 27. August 
um 10.00 Uhr.

Pfarreiratspräsident Heinz-Peter Mooren   
und Pfarrer Stefan Kemmler

Flohmarkt in St. Anton
Am Mittwoch, 21. Juni, von 14.00 bis 
17.00 Uhr organisiert die Mitenand-
gruppe im Foyer Untergeschoss des 
Pfarreiheims St. Anton den letzten 
Flohmarkt vor den Sommerferien.
Kommen Sie vorbei, wir haben schöne 
und günstige Ware.

Kollekten im Mai
7. Kath. Studentenseelsorge� 564.—
14. SHMK�  447.—
20. Medienopfer� 176.—
21. Radio Maria� 269.—
28. Priesterseminar 
St Beat Luzern� 866.—
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen 
Spenden.

Trauung
Am 7. Juli heiraten Nico Valerio Igareta 
und Jasmin Maria Albiez, geb. Näf, in 
Villa de los Barrios (Spanien).
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Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Wir wünschen den beiden Gottes Segen 
auf ihrem Lebensweg.

Öffnungszeiten Sekretariat und   
Sozialdienst St. Anton –   
26. und 27. Juni
Aufgrund unserer Teamklausurtage 
gelten für Montag, 26. und Dienstag, 27. 
Juni, folgende Öffnungszeiten:
Sektretariat: nur nachmittags von 14.00 
bis 16.30 Uhr
Sozialdienst: beide Tage geschlossen.

Ausstellung in St. Anton zu   
den eucharistischen Wundern
In den nächsten beiden Wochen ist das 
Wunder von Ludbreg, Kroatien, aus 
dem Jahr 1411 beim Kirchendurchgang 
ausgestellt. 
Eine Sammlung früherer Aushänge eu-
charistischer Wunder finden Sie wei-
terhin im Foyer des Pfarreiheims.

V O R A N Z E I G E

Pfarreireise 2023
Die diesjährige Pfarreireise, in Zusam-
menarbeit mit Pio X, führt uns vom 9. bis 
14. Oktober auf die Spuren der heiligen 
Therese von Lisieux nach Frankreich.

Weitere Infos und Anmeldungen auf un-
serer Homepage, im Schriftenstand oder 
auf dem Pfarramt, Telefon 061 386 90 60 
oder E-Mail st.anton@rkk-bs.ch. 

TAMILISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1., 2., 3. und 5. Dienstag 
im Monat um 19.00 Uhr.

SLOWENISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 3. Samstag im Monat 
neu um 18.30 Uhr.

PHILIPPINISCHE MISSION

Eucharistiefeiern
in St. Anton am 1. Samstag im Monat 
um 18.30 Uhr.

SYRO-MALABARISCHE  
GEMEINSCHAFT

Eucharistiefeiern
in St. Anton am letzten Sonntag im Mo-
nat um 17.00 Uhr. In Allschwil St. Teresia 
am 2. Sonntag im Monat um 17.00 Uhr.

PETRUSBRUDERSCHAFT

Eucharistiefeiern (tridentinisch)
in St. Anton sonntags um 11.30 Uhr und 
weitere Tage nach Ankündigung.

San Pio X
PARROCCHIA DI LINGUA ITALIANA 

S. Pio X Altar.

Dankesfeier für Freiwilligen
Wir sagen euch allen Danke! Denn 
wenn unsere Pfarrei das ist, was sie ist, 

muss der Erfolg mit allen geteilt wer-
den, die an die Pfarrei glauben.
Die Pfarrei ist in erster Linie die Präsenz 
von Jesus, seinem Evangelium und sei-
nem Heiligen Geist. Der Weg, der vor 
uns liegt, ist eine Herausforderung. 
Es geht nicht nur darum, miteinander 
zu arbeiten, sondern vor allem darum, 
Zeugnis abzulegen und seiner Beru-
fung zu folgen. 
In dieser Perspektive muss man be-
rücksichtigen, dass sich die heutige 
Welt verändert hat und sich weiterhin 
schnell ändert. 
In dieser sich wandelnden Welt müssen 
sich die Menschen geschätzt und wert-
geschätzt fühlen und dürfen nicht «ob-
jektiviert» werden. 
Ich glaube, wir sind uns bewusst, dass 
dies eine anspruchsvolle Aufgabe für 
die Pfarrei ist. Eine Aufgabe, die ge-
meinsam angegangen werden muss, 
von Laien und Priestern. Eine Aufgabe, 
die auch gemeinsam mit den anderen 
Pfarreien im Pastoralraum Basel-Stadt, 
in Basel-Landschaft und den angren-
zenden Gebieten in Angriff genommen 
werden muss. 
Im Namen von Pater Gustavo, Mirella, 
Maria Angela, Gaetano und dem Pfarr-
gemeinderat spreche ich allen, die in 
der Pfarrei nach ihren Möglichkeiten 
mitarbeiten und Zeugnis ablegen, mei-
nen gebührenden Dank aus. 

P. Valerio, Pfarrer

Die Dankesfeier für die Freiwilligen   
findet am Sonntag, 25. Juni, in der   
Kirche S. Pio X statt. 
S. Messa um 10.00 Uhr mit anschlies-
sendem Apéro im Pfarreisaal.

M I T T E I L U N G E N 

18. Juni, «Beim Namen nennen» 
Im Rahmen der Aktivitäten zu den 
Flüchtlingstagen 2023 findet am Sonn-
tag, 18. Juni, von 14.30 bis 18.30 Uhr in 
der Kirche S. Pio X eine Gedenkfeier mit 
Musik, Gedichten, Foto- und Videose-
quenzen statt.
Bitte beachten Sie, dass die S. Messa um 
16.30 Uhr nicht stattfinden wird. 

Öffnungszeiten Sekretariat Pio X
vom Dienstag bis Freitag, 9.00 bis 12.00 
Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr.

A G E N D A

Abkürzungen:  
Pio X (San Pio X), STA (St. Anton)

Samstag, 17. Juni
	 8.00	 STA	 Rosenkranz
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
		  JM für Artur Deplazes
14.00	 STA	 Eucharistiefeier   

(syro-ortho.)
16.00	 STA	 Beichtgelegenheit
17.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(Slowenische Mission)
18.30	 Pio X	 S. Messa
Sonntag, 18. Juni
	 7.00	 STA	 Eucharistiefeier 
			   (Kapelle)
10.00	 STA	 Eucharistiefeier
11.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(tridentinisch)
10.00	 Pio X	 S. Messa
18.00	 S. Clara S. Messa
Montag, 19. Juni
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(tridentinisch)
18.30	 Pio X	 S. Messa
Dienstag, 20. Juni
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier

19.00	 STA	 Eucharistiefeier   
(Tamilische Mission)

18.30	 Pio X	 S. Messa
Mittwoch, 21. Juni
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
16.00	 STA	 Marianisches Gebet   

(in Englisch)
18.30	 Pio X	 S. Messa
Donnerstag, 22. Juni
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
18.30	 Pio X	 S. Messa
Freitag, 23. Juni
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
18.00	 STA	 Beichtgelegenheit
19.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X	 S. Messa
Samstag, 24. Juni
Geburt des hl. Johannes 
des Täufers
	 8.00	 STA	 Rosenkranz
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
16.00	 STA	 Beichtgelegenheit
17.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X	 S. Messa
Sonntag, 25. Juni
	 7.00	 STA	 Eucharistiefeier 
			   (Kapelle)
10.00	 STA	 Eucharistiefeier
11.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(tridentinisch)

17.00	 STA Eucharistiefeier   
(syro-malab.)

10.00	 Pio X	 S. Messa
16.30	 Pio X	 S. Messa
18.00	 S. Clara S. Messa 
Montag, 26. Juni
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier
18.30	 Pio X	 S. Messa 
Dienstag, 27. Juni
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
	 9.00	 STA	 Eucharistiefeier 
18.30	 Pio X	 S. Messa
Mittwoch, 28. Juni
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
16.00	 STA	 Marianisches Gebet
18.30	 Pio X	 S. Messa
Donnerstag, 29. Juni
Hl. Petrus und hl. Paulus
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
		  JM für Maria Merk-Weder
18.30	 STA	 Eucharistiefeier   

(tridentinisch)
18.30	 Pio X	 S. Messa
Freitag, 30. Juni
	 7.30	 STA	 Eucharistiefeier (Kapelle)
18.00	 STA	 Beichtgelegenheit
19.00	 STA	 Eucharistiefeier. JM für 

Walter Fischer-Braun und  
Ruth Schürch

18.30	 Pio X	 S. Messa

Pf
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Frei zu bleiben – frei zu gehen 

Am 18. Juni feiern wir dieses Jahr den 
Flüchtlingssonntag. «Flucht» beinhaltet 
dabei immer das Element der nicht vor-
handenen Freiheit: Unfreiwilliges Ver-
lassen der Heimat oder des aktuellen 
Aufenthaltsortes. Wir gedenken an die-
sem Tag der Opfer der Flüchtlingsströ-
me unserer Zeit – derjenigen, die unter-
wegs oft namenlos und verlassen um-
kommen und jener, die zwar überleben, 
aber von der Flucht gezeichnet sind. 

Der Aspekt der Freiheit
Papst Franziskus lenkt in seiner Bot-
schaft zum diesjährigen Tag des Mig-
ranten und Flüchtlings unseren Blick 
auf den Aspekt der Freiheit. Wer eine 
Reise macht, tut es in der Regel freiwil-
lig. Er kann entscheiden, wann, wohin, 
wie und wie lange er geht. Wer flieht, ist 
gezwungen. Die Umstände verunmög-
lichen ein Bleiben, und Zeitpunkt und 
Ziel der Flucht sind auch von den Um-
ständen bestimmt. Wir hier müssen in 
der Regel nur sehr kurzräumig fliehen 
und haben es daher nicht so leicht, mit 
den Flüchtlingen mitzufühlen. Der As-
pekt der Freiheit öffnet uns da einen 
Zugang zu den Flüchtlingen.

Eingeschränkte Freiheit ist Verlust 
von Lebensqualität
Wir sind stolz auf unsere Freiheit und 
lieben sie. Wir mögen es nicht, wenn 
man uns Vorschriften macht und uns 
zu diesem oder jenem zwingen will. 
Der Verlust der Freiheit wird in der Re-
gel vor allem dann bemerkt – «gefühlt», 
wenn uns etwas verwehrt wird. Objek-
tiv gesehen geht aber Freiheit auch ver-
loren, wenn andere zu etwas gezwun-
gen werden oder ihnen etwas verwehrt 
wird. Gerade die vergangenen Jahre ha-
ben auch uns gezeigt, wie mühsam es 
ist, wenn Freiheit eingeschränkt wird. 
Diese Erfahrung von Freiheitsverlust 
kann uns helfen, Verständnis und Mit-
gefühl zu bekommen für Flüchtlinge 
und Migranten. Auch sie wünschen 
sich die Freiheit zu bleiben und die 
Freiheit zu gehen.

Der Mensch – zur Freiheit berufen
Wir können es noch grundsätzlicher se-
hen: Christus hat uns zur Freiheit befreit. 
Wir sind berufen, aus diesem Gefühl 
der Freiheit heraus zu leben und diese 
Erfahrung andern weiterzuschenken.

Pfr. Stefan Kemmler

Seelsorgeraum Allerheiligen – Sacré-Cœur – St. Marien

Pi
xa

b
y

Allerheiligen
Im Leben vorausgegangen
Ist uns am 25. Mai Rosa Maria Schmid-
Ruesch (*1936), Steinengraben 75. 
Gott nehme sie auf in sein Reich.

Taufe
Am Samstag, 17. Juni, wird Joel Animas 
Urrutia durch die Taufe in die Gemein-
schaft der Christen aufgenommen. 
Wir wünschen Joel und der Tauffamilie 
Gottes Segen und Begleitung und ein 
schönes Tauffest.

Friede in Gerechtigkeit  
Bittgang nach Mariastein 
Mittwoch, 21. Juni, 15.30 Uhr Abmarsch 
bei der Tramendstation Nr. 8 Neuwei-
lerstrasse. 19.00 Uhr heilige Messe in 
der St.-Josefs-Kapelle.

Vortrag über die Missionsarbeit von 
P. Gerhard T. Lagleder OSB
Mittwoch, 28. Juni, im Anschluss an die 
Messe von 18.30 Uhr. Herzliche Einla-
dung.� Fortsetzung auf Seite 11
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S E E L S O R G E R A U M

Herzlichen Dank, Pater Benedikt!  

Allerheiligen:   
Firmplus-Gottesdienst 
Zum Firmplus-Gottesdienst vom Sams-
tag, 17. Juni, um 18.00 Uhr sind alle 
herzlich eingeladen. 
Unser Gast und Zelebrant ist Pfr. Mar-
kus Brun.

Opfer
17. Juni Allerheiligen: Papstopfer/Pe-
terspfennig
18. Juni Flüchtlingshilfe der Caritas CH
25. Juni Allerheiligen: Missionsarbeit 
südafrikanische Malteser – Pater Ger-
hard T. Lagleder OSB.
St. Marien 11.30 Uhr: Papstopfer/Peters-
pfennig, 
18.00 Uhr: P. G.T. Lagleder OSB
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Gerne verdanken wir die Opfer
30.4. St.-Josefs-Kollekte 
für kirchliche Berufe � 286.05
6.5. Erstkommunionfeier: 
Philipp-Neri-Stifung� 572.45
7.5. Kath. Studentenseelsorge� 219.95
14.5. Kath. Frauenbund/
Mütterhilfsfonds� 261.60
18.5. ITL� 188.90
20.5. Firmfeier: Talita Kum� 1117.55
21.5. Medienopfer� 261.35
28.5. Priesterseminar 
St. Beat, Luzern� 327.95

Sacré-Cœur
Quêtes
17 et 18 juin: déstinée à l’aide aux réfu-
giés par Caritas Suisse
24 et 25 juin: pour le denier de Saint-
Pierre 

Rencontre Lectio Divina, groupe ABC
Vendredi 23 juin, à 9.30 h

Prières de louange et méditation   
devant le Saint Sacrement avec le 
groupe Pentecôte, à l’église
Vendredi 23 juin, à 19.00 h

Secrétariat paroissial fermé
Mardi 27 et vendredi 30 juin

Rencontre du groupe St-Vincent 
Mercredi 28 juin, à 20.00 h 

Projection du Film «Une vie cachée» 
de Terrence Malik (2020) Jeudi 29 juin, 
à 14.30 h

Les locaux paroissiaux seront fermés 
du 3 juillet jusqu’au 11 août inclus (il 
n’est pas possible de louer les salles du-
rant cette période). Le secrétariat pa-
roissial sera fermé du 26 juin au 14 août 
inclus.
Du 5 juillet au 11 août, les messes en se-
maine seront célébrées uniquement, le 
1er et 3e mercredi, à 9h et les jeudis à  
18 h.

St. Marien
Im Leben vorausgegangen
ist uns Rudolf Von der Mühll-Riva 
(*1937, Im Lohnhof 5), und Ida Theres 
Büchel-Nussbaumer (*1941).
Gott nehme sie auf in sein Reich und 
den Familien schenke er Trost und Zu-
versicht.

Elisabethenwerk
Beachten Sie, dass am Donnerstag, 22. 
Juni kein Mittagstisch angeboten wird, 
Seniorenferien! Das Team freut sich am 
13. Juli wieder über Ihre Teilnahme.
Im Juli, August und September findet 
kein Kaffee- und Spielnachmittag statt.

Balthasarstiftung
Samstag, 24. Juni
Einladung zum Jahresgedächtnis für 
Hans Urs von Balthasar
14.30 Uhr Vortrag: «Kosmische Liturgie 
und Dramatische Theologie – Hans Urs 

von Balthasar im Dialog mit Maximus 
Confessor»
16.00 Uhr Eucharistiefeier, anschlies-
send Imbiss.

Frauengemeinschaft
Dienstag, 27. Juni, 18.30 Uhr
Wie jedes Jahr feiern wir zusammen 
mit der Frauengemeinschaft eine Mes-
se unter dem schönen Kastanienbaum 
im Pfarreigarten, mit anschliessendem 
gemütlichem Beisammensein. Seien sie 
herzliche willkommen. 

Gerne verdanken wir die Opfer
26.3. Fastenopfer� 1275.35
14.4. Abdankung Annelise 
Cron-Eichterheimer Kinderspital 
Bethlehem� 267.—
und Caritas� 260.—
6.4. Christen im Hl. Land� 484.90
9.4. Kirche in Not� 2043.30
16.4. Elijah� 249.20
Nachtrag Fastenopfer� 500.—
23.4. Karmeliter Basel� 319.60
30.4. Bistum: kirchl. Berufe� 271.15
7.5. Kath. Unigemeinde� 241.10
14.5. Kath. Frauenbund� 197.20
18.5. ITL� 342.90
21.5. Kath. Medien� 211.35
28.5. Priesterseminar St. Beat� 511.—

POLNISCHE KAPLANEI IN  
ALLERHEILIGEN
Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr Beichtgele-
genheit und um 12.00 Eucharistiefeier 
(polnisch).

SLOWAKISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ALLERHEILIGEN
17.30 Eucharistiefeier (slowakisch)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.

UNGARISCHE GEMEINSCHAFT  
IN SACRÉ-CŒUR
Sonntag um 15 Uhr (unregelmässig).

UKRAINISCH-GRIECHISCH-
KATHOLISCHE GEMEINSCHAFT 
IN ST. MARIEN 
15.00 Uhr (ukrainisch), jeden 2. und 4. 
Sonntag im Monat.

A G E N D A

Abkürzungen: Allerheiligen (AH), 
Sacré-Cœur (SC), St. Marien (StM)

Samstag, 17. Juni
10.00	 AH	 Taufe von Joel   

Animas Urrutia
18.00	 AH	 firmPlus+ Gottesdienst
		  Unser Gast und Zelebrant:   

Pfr. Markus Brun
18.00	 SC	 Messe anticipée du   

dimanche pour M. Bichèmac
Sonntag, 18. Juni
10.00	 AH	 Eucharistiefeier
10.30	 SC	 Messe pour Loïc
11.30	 StM	 Eucharistiefeier
11.30	 AH	 Beichte (polnisch)
12.00	 AH	 Eucharistiefeier (polnisch)
12.00	 SC	 Messe (philippines)
15.00	 SC	 Messe (ungarisch)
17.30	 AH	 Eucharistiefeier (slowakisch)
18.00	 StM	 Eucharistiefeier
Montag, 19. Juni
12.15	 Messe KUG Kapelle
15.00	 AH	 Rosenkranz
20.00	 StM	 Rosenkranz
Dienstag, 20. Juni
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
19.30	 StM	 Bibelteilen
Mittwoch, 21. Juni
	 9.00	 SC	 Messe pour Mireille Boichat
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
15.30	 AH	 Frieden in Gerechtigkeit, 

Bittgang nach Mariastein,   
19 Uhr Gottesdienst in der   
St. Josefs-Kapelle

18.30	 AH	 Eucharistiefeier mit em. 
Weihbischof Martin Gächter, JM 
für Johann und Irma Gächter-
Schmid und P. Hansjörg Gächter 
SJ

Donnerstag, 22. Juni
12.15	 StM	 Eucharistiefeier, M für   

Fredy Rutschmann
18.00	 SC	 Messe pour Georgette 

Griesser-Tieche, suivie du cha-
pelet 

Freitag, 23. Juni
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
Samstag, 24. Juni
14.30	 StM	 Vortrag Balthasarstiftung
16.00	 StM	 Eucharistiefeier Balthasar-

stiftung
18.00	 SC	 Messe anticipée du diman-

che pour les âmes du purgatoire
Sonntag, 25. Juni
10.00	 AH	 Eucharistiefeier
10.30	 SC	 Messe animée par la   

chorale africaine, pour Tecle 
Ngo Bissohon Mme Ndjujol

11.30	 StM	 Eucharistiefeier
11.30	 AH	 Beichte (polnisch)
12.00	 AH	 Eucharistiefeier (polnisch)
15.00	 SC	 Messe (ungarisch)
15.00	 StM	  Messe (ukrainisch) 2. und 

4. Sonntag im Monat
18.00	 StM	 Eucharistiefeier 
Montag, 26. Juni
12.15	 Messe KUG Kapelle
15.00	 AH	 Rosenkranz
20.00	 StM	 Rosenkranz

Dienstag, 27. Juni
	 9.00	 AH	 Eucharistiefeier; 
		  JM für Peter Settelen-Klump 

und Sohn Bruno, zusammen mit 
der Frauengemeinschaft,   
anschliessend Treff   
im Pfarreiheim zu Kaffee und 
Gipfeli

12.15	 StM	 Eucharistiefeier
18.30	 StM	 Eucharistiefeier im Pfarrei-

garten zusammen mit der   
Frauengemeinschaft

Mittwoch, 28. Juni
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
18.30	 AH	 Eucharistiefeier,
		  JM für Rudolf Gasser-Leibzig, 

anschliessend Vortrag zur 
		  Missionsarbeit als Leiter 
		  der südafrikanischen Malteser 

von Pater Gerhard T. Lagleder 
OSB

Donnerstag, 29. Juni
12.15	 StM	 Eucharistiefeier, JM für 

Bernhard Romer-Fürst
15.00	 AH	 Gottesdienst im Generation-

enhaus mit Pfrn. Marianne 
Laubscher, ERK

18.00	 SC	 Messe, suivie du chapelet 
Freitag, 30. Juni
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
Samstag, 1. Juli
7.00–13.30	AH Eritreische 
			   Gemeinschaft
18.00	 SC	 Messe anticipée du   

dimanche

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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Zettel mit Namen vor der Offenen Kirche Elisabethen im Juni 2021.

Sie nannten mich beim Namen

Als Jugendliche vor der Berufswahl ste-
hend, nutzte ich die Besuchstage weiter-
führender Schulen, um herauszufinden, 
wo ich meine Ausbildung zur Lehrerin 
machen wollte. Meine Wahl war schnell 
klar, an die Begründung kann ich mich 
gut erinnern: Ich wollte an die Schule, 
wo mich die Lehrerinnen und Lehrer 
mit Namen angesprochen hatten. Mit 
dem Namensschild begrüsst, nannten 
mich an diesem Nachmittag alle beim 
Namen. Ich war nicht einfach eine Num-
mer, eine Unbekannte. Ich war Ruth. Al-
so habe ich meine Lehrerinnenausbil-
dung da absolviert, bei Nonnen, in ei-
nem katholischen Umfeld. 
Beim Namen nennen ist für mich ein 
christlicher Wert. In der Bibel werden 
die Menschen beim Namen genannt. 
Immer wieder gibt es lange Abschnitte, 
in denen Namen aufgezählt werden. 
Und auch im Johannesevangelium 
wird erzählt, wie Jesus die Apostel zu 
sich holte. Er rief sie alle beim Namen: 
Andreas! Simon Petrus! Philippus! 
Nathanael!
Wir alle haben bei unserer Geburt ei-
nen Namen geschenkt bekommen. Er 
verwebt sich mit unserem Leben, mit 
unserer Persönlichkeit. Er erzählt mei-
ne Geschichte. 
Wenn man keinen Namen hat, ist kei-
ner da, der einen ruft.
«Beim Namen nennen», so heisst seit 
einigen Jahren das Projekt am Flücht-
lingstag (siehe Beitrag unter «Solidari-
tät»), das in verschiedenen Städten der 
Schweiz und Deutschland durchge-
führt wird. Seit 1993 sind über 51 000 
Menschen an den Grenzen zu Europa 
auf der Flucht gestorben. Kinder. Frau-

en. Männer. Nabody aus Mali, Musa 
Balde aus Guinea, Moussa aus Eritrea, 
Mubarak Jaber aus dem Sudan, Akram 
Bathiesh aus Syrien, Nekri Mohamed 
Lamine aus Algerien sind sechs davon. 
Sie hatten eine Heimat, eine Familie, 
Menschen, die sie liebten, beim Namen 
nannten, vielleicht sogar bei einem Ko-
senamen. Nabody, Musa, Moussa, Mu-
barak, Akran, Nekri sind auf der Flucht 
gestorben. 
Im letzten Jahr waren wir in der Heilig-
geistkirche Teil dieses Projektes. Wir 
setzten dieser riesigen, abstrakten Zahl 
(damals waren es 48 000) Namen ge-
genüber, berichteten, woher sie kamen 
und wo und wie sie ihr Leben verloren 
hatten. Diese Namen laut zu lesen und 
als Zuhörerin mit auszuhalten, war für 
mich emotional. Eindrücklich.  
Nabody, Musa, Mubarak, Akran, Nekri: 
Wir kennen sie nicht. Wir wissen nur, 
dass sie aufgebrochen sind von der Fa-
milie, von den Freunden, von der Hei-
mat. War es die Hoffnung auf ein besse-
res Leben, die beim Aufbruch getragen 
hat? Oder war es die pure Verzweiflung, 
so, in diesen Umständen, nicht mehr 
überleben zu können? 
Wir wissen, dass sie nicht angekommen 
sind. Wir wissen, dass sie auf der Flucht 
umgekommen sind. Ertrunken, ver-
hungert, erschossen. 
Ich spüre die Ohnmacht. Und ich 
möchte sie zulassen. Mich daran erin-
nern, dass noch immer Menschen auf 
der Flucht sterben, Tag für Tag. Mir be-
wusst werden, was es heisst, auf der 
Flucht zu sein. 
Nicht vergessen. Dich beim Namen 
nennen.� Ruth Meyer

Seelsorgeraum Heiliggeist
M I T T E I L U N G E N

Aus der Pfarreiratssitzung   
vom 27. April
Die Anwesenden blicken zurück auf die 
Anlässe und Feierlichkeiten der Karwo-
che und der Ostertage. 
Der Pfarreirat beschliesst einstimmig 
den Beitritt der Pfarrei Heiliggeist zur 
Gundeldingerkoordination (GuKo). Die 
Ziele der GuKo sind die Vernetzung im 
Quartier und das Vorhandensein einer 
Anlaufstelle für Anliegen im Quartier.
Der Pfarreirat genehmigt einstimmig 
das Budget 2023.� Nena Sticherling

Neue Telefonnummer im L’Esprit
Das Pfarreizentrum L’Esprit hat ab so-
fort eine neue Telefonnummer: 
078 305 95 95. 
Araceli Espinoza ist jeweils montags, 
mittwochs und freitags von 9.00 bis  
12.00 Uhr zu erreichen. Sonst können 
Sie gerne eine Nachricht hinterlassen 
und erhalten von Montag bis Freitag 
innerhalb von 24 Stunden eine Ant-
wort.

Gesucht: OK-Mitglied Herbstmärt
Die Vorbereitungen zum Herbstmärt 
Heiliggeist vom 22. bis 24. September 
laufen auf Hochtouren. Noch immer 
suchen wir jemanden, der Markus 
Bürkler im Ressort Infrastruktur unter-
stützen möchte. Arbeitsaufwand: zwei 
weitere Sitzungen, mitverantwortlich 
für das Aufstellen des Märts am 20./21. 
September und beim Abbau am 24. 
September. Sind Sie interessiert? Per E-
Mail info@herbstmaert-heiliggeist.ch 
erfahren Sie mehr.

GLAUBEN WEITERGEBEN

Offline
Strassenexerzitien – ein spirituelles 
Abenteuer 
Samstag, 17. Juni, von 10.00 bis 16.30 
Uhr, Treffpunkt vor der Heiliggeistkir-
che, Kontakt E-Mail monika.widmer@
offline-basel.ch.
Gesprächsgruppe für Frauen – ein On-
line-Angebot 
Montag, 26. Juni, 19.00 Uhr – Über das 
Buch «Mehr sein – weniger brauchen»  
– Austausch über Themen wie Spiritua-
lität, Verzichten, Nachhaltigkeit … An-
meldung an E-Mail monika.widmer@
offline-basel.ch.
Yoga
Dienstag, 20. und 27. Juni, 18.00 bis 
18.45 Uhr, Tituskirche
Bibelcafé
Mittwoch, 21. und 28. Juni, 11.00 bis 
12.00 Uhr, Tituskirche

Abendmeditation am Mittwoch, 21. und 
28. Juni, 19.30 bis 20.30 Uhr, Tituskirche 
Abendmeditation am Donnerstag, 22. 
und 29. Juni, 19.30 bis 20.30 Uhr, Tauf-
kapelle Heiliggeistkirche (Seitenein-
gang Güterstrasse)

GLAUBEN FEIERN

Taufe
Am 18. Juni empfängt Miguel Rafael 
Stricker, Sohn von Gregor Rafael und 
Kathrin Anna Stricker, das Sakrament 
der Taufe. Wir wünschen der Familie 
viel Freude und Gottes Segen.
Hochzeiten
Das Sakrament der Ehe spenden sich:
am 17. Juni Riccardo Ferraro und Linda 
Noëmi Stahel sowie Markus Preisinger 
und Lisa Maria Zwittnig,
am 24. Juni Damiano Langone und 
Alessia Cuzzocrea.
Wir wünschen den Paaren alles Gute 
und Gottes Segen auf dem gemeinsa-
men Lebensweg.

Zwischendrin 
Zeit für Musik, Texte, Stille am Samstag, 
17. Juni, um 18.00 Uhr in der Heiliggeist-
kirche zum Thema «nah und fern». 
Klarinette: Etele Dosa, Texte: Anne Lau-
er, Philipp Marseiler, Sibylle Marseiler

Kinderkirche
Wir treffen uns am Sonntag, 25. Juni, 
um 10.30 Uhr in der Heiliggeistkirche. 
Nach der Begrüssung im Gottesdienst 
gehen die Kinder (evtl. mit Begleitper-
son) zum Kindergottesdienst in die 
Taufkapelle. Das Thema ist «Die Welt ist 
so wundervoll»; und wir basteln Kalei-
doskope.

Kirchenmusik
Am Sonntag, 25. Juni, um 10.30 Uhr be-
reichert das Flötenensemble den Got-
tesdienst um 10.30 Uhr mit Musik aus 
seinem reichhaltigen Repertoire.
Nach einem musikalisch reichen ersten 
Halbjahr gehen anschliessend alle in 
die verdienten Ferien. Ich danke den 
Sängerinnen und Sängern der Chöre 
und den Spielerinnen des Flötenen-
sembles für ihren Einsatz in den Proben 

zV
g

A
n

n
e 

La
u

er



K i r c h e  h e u t e  2 5 – 2 6 / 2 0 23 |  R e g i o n  1  |  B a s e l ,  L e i m e n t a l � 13

PA S T O R A L R A U M  B A S E L - S TA D T

und Aufführungen. Ich wünsche allen 
gute Erholung und freue mich auf den 
Wiederbeginn ab dem 14. August.

Joachim Krause

Erstkommunion 14. Mai
Elf Buben und Mädchen haben am 14. 
Mai ihre Erstkommunion gefeiert. Ein-
drücklich haben sie die biblische Er-
zählung der Brotvermehrung gespielt 
und mit viel Freude die Lieder, die wir 
während der Erstkommunionvorberei-
tung kennengelernt haben, gesungen. 
Einige Kinder werden weiter im Chor 
dabei sein oder haben inzwischen die 
Ministrantenprobe gemacht und sind 
nun als Ministrant/innen im Einsatz. 

Erstkommunion 2023/2024
Inzwischen haben wir die Einladung 
und Anmeldung an alle katholisch ge-
meldeten Kinder, die im kommenden 
Schuljahr in die 3. Klasse kommen, ver-
schickt. 
Falls Ihr Kind, Ihr Enkelkind, eine 
Schulkameradin oder ein Schulkame-

rad Ihres Kindes keine Einladung be-
kommen hat, dann melden Sie sich ger-
ne bei E-Mail christine.wittkowski@
rkk-bs.ch. 
Alle Unterlagen zur Erstkommunion-
vorbereitung 2023/2024 finden Sie 
auch auf der Homepage www.heilig-
geist.ch, Rubrik Kinder und Jugendli-
che, Erstkommunion. 

SOLIDARITÄT

Kollekte vom 18. Juni
HG: Flüchtlingshilfe der Caritas

Kollekte vom 25. Juni
HG: Papstkollekte/Peterspfennig

Ergebnisse
HG: 27./28. Mai, SOS Kinderdorf-Famili-
en (Nothilfe im Sudan): Fr. 2399.45; 29.
Mai, Diözesane Stiftung Priestersemi-
nar St. Beat: Fr. 259.80; 3./4. Juni, Kin-
der- und Jugendfonds: Fr. 1316.45.
BK: 20. Mai, Mediensonntag – für die Ar-
beit der Kirche in den Medien: Fr. 49.–. 

Gedenkaktion zum Flüchtlingstag 
«Beim Namen nennen» am Samstag, 
17. Juni
Wir gedenken an diesem Tag der Ge-
flüchteten, die an den Aussengrenzen 
von Europa im vergangenen Jahr ums 
Leben kamen und rufen zu sicheren 
Fluchtwegen für Menschen auf der 
Flucht auf.

Orte in Basel: Theodorskirche und 
Pfarrhausgarten der Offenen Kirche Eli-
sabethen, nähere Infos über www.
beimnamennennen.ch.

Abschied nehmen mussten wir
von Verena Stöcklin (geb. 1924), Ida Bü-
chel-Nussbaumer (geb. 1941) und And-
ré Jung-Gräpel (geb. 1935).
Auferstehung ist unser Glaube, Gedenken 
unsere Liebe.
Wiedersehen unsere Hoffnung

Aurelius Augustinus
Diese Zuversicht schenke den Angehö-
rigen Trost und Kraft auf ihrem Weg 
durch die Trauer.

BEGEGNUNG

Apéro Heiliggeist
Der Apéro nach dem Sonntagsgottes-
dienst am 18. Juni wird Ihnen von den 
Pfadi St. Alban serviert, am 25. Juni von 
der GPH.

Mittagessen AZAB
Am Donnerstag, 22. Juni, besteht nach 
dem Gottesdienst im Alterszentrum Al-
ban-Breite (siehe Agenda) wieder die 
Möglichkeit zum gemeinsamen Mittag-
essen.

Jugendlounge Sommerfest 23. Juni
Zum Abschluss des Schuljahres feiern 
wir am Freitagabend, 23. Juni, von 17.00 
bis 20.00 Uhr ein Sommerfest in der 

Jugendlounge. Wir grillieren im Innen-
hof, und es gibt Getränke, Grilladen, 
Salate und Dessert für einen Kostenbei-
trag von Fr. 5.–. Wir spielen, und es gibt 
verschiedene Spiele und Preise zu ge-
winnen. 
Alle Kinder- und Jugendlichen ab der 
Erstkommunion sind herzlich eingela-
den, dabei zu sein (nur mit Anmeldung 
an E-Mail viola.stalder@rkk-bs.ch,   
Telefon 076 761 73 13).

Kaffee und Gipfeli in Don Bosco
Fällt am Donnerstag, 29. Juni, aus. 

SPANISCHSPRACHIGE MISSION
Para una información detallada sobre 
las celebraciones y actividades de la Mi-
sión de Lengua Española, por favor, 
consulte la página 26.

ENGLISCHSPRACHIGE GEMEINDE 
(ESRCCB)
On Sunday 18 June we will celebrate 
First Holy Communion at the earlier 
Mass time of 17.00. 
We congratulate our FHC candidates on 
this joyful occasion and invite the com-
munity to join in the celebration. Fol-
lowing the Mass the FHC candidates 
and their families invite everyone for 
light refreshments. 
During the summer holidays Mass will 
continue at the regular time of 17.30 
each Sunday. 
The Council wishes everyone relaxing 
summer holidays, safe travels and look 
forward to welcoming you back to Mass 
after the summer holidays.

V O R A N Z E I G E

Offline-Sommerausflug 
ins Stapferhaus nach Lenzburg zur Aus-
stellung «Natur. Und wir?» am Mitt-
woch, 12. Juli, Information und Anmel-
dung bei E-Mail anne.lauer@offline-
basel.ch.

A G E N D A

Abkürzungen: Heiliggeist (HG),
Don Bosco (DB), Bruder Klaus (BK)

11. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 17. Juni
14.30	 HG	Hochzeit
18.00	 HG	Zwischendrin (A. Lauer)
Sonntag, 18. Juni
10.30	 HG	Eucharistiefeier
		  (M.-A. Wemmer/A. Lauer)
		  JZ für Josef Mahlstein
10.30	 BK	 Santo Rosario
11.00	 BK	 Eucaristía en español
13.00	 DB	 Taufe
17.00	 BK	 First Holy Communion
Montag, 19. Juni
	 9.30	 HG	Gottesdienst
		  JZ für Johann Furger-Arnold, 

Christoph Keller, Gedächtnis für 
Beat Gschwindemann

Dienstag, 20. Juni
14.15	 HG	Rosenkranz
18.00	 BK	 Gottesdienst
		  JZ für Helene und Laszlo Alföldi-

Hafner; Rolf und Ruth Winteler-

		  Leuzinger, Gedächtnis für 
		  Christoph und Ursula Spinas, 

Josef Mahlstein
Mittwoch, 21. Juni
Hl. Aloisius Gonzaga
	 9.30	 HG	Gottesdienst
		  JZ für Teresita Parayno, 
		  Gedächtnis für Jeanne und   

Aimé Theurillat
Donnerstag, 22. Juni
Hl. Thomas Morus
10.45	 AZAB Gottesdienst
19.30	 HG	Taufkapelle 
		  Abendmeditation
Freitag, 23. Juni
15.00	 CV	 Lehenmatt Gottesdienst
18.30	 BK	 Santo Rosario
19.00	 BK	 Eucaristía en español
12. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 24. Juni
14.00	 HG	Hochzeit
Sonntag, 25. Juni
10.30	 HG	Kommunionfeier 
		  (K. Schulze)
10.30	 HG	Kinderkirche

10.30	 BK	 Santo Rosario
11.00	 BK	 Eucaristía en español
17.30	 BK	 Mass in English
Dienstag, 27. Juni
Hl. Hemma von Gurk
14.15	 HG	Rosenkranz
18.00	 BK	 Gottesdienst
Mittwoch, 28. Juni
Hl. Irenäus
	 9.30	 HG	Gottesdienst mit   

Totengedenken
		  JZ für Johann Thüer und   

Angehörige, Prälat Robert   
Mäder, Martha Goetschy, Paul 
Prélat-Füeg

Donnerstag, 29. Juni
Hl. Petrus und Paulus
11.00	 DB	 Gottesdienst
		  Gedächtnis für Paula Limacher
19.30	 HG	Taufkapelle
		  Abendmeditation
Freitag, 30. Juni
Hl. Otto
18.30	 BK	 Santo Rosario
19.00	 BK	 Eucaristía en español

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 
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Schon 40 Jahre seither …?

Fresco von Ferdinand Gehr. Hervor-
geholt am 18. Juni 1983 als Bild für 
die Einladung zur Primiz.

Am 18. Juni 1983 feierte ich zusammen 
mit der damaligen Pfarrei St. Clara den 
Primizgottesdienst. Dass ich heute, 40 
Jahre später, als Pfarrer der «neuen» 
Pfarrei St. Clara in derselben Kirche fei-
ern darf, ist eher unüblich. Genauso 
überraschend hatte es begonnen: Die 
erste Stelle als Vikar habe ich in dersel-
ben Pfarrei – genauer in St. Joseph – an-
getreten, in der ich als Kind den pfarrei-
eigenen Kindergarten besuchte, später 
ministriert und in der Jungwacht den 
Pfarreialltag miterlebt habe. Der dama-
lige Pfarrer von St. Joseph, Pfr. Max 
Zumsteg, meinte gegenüber seinem 
Mitbruder von St. Clara, Pfr. Alois Vogt, 
schmunzelnd: «Wir haben euch Mario 
bloss für ein paar Jahre ausgeliehen …» 
(Meine Familie war zwischenzeitlich 
von der Horburg- an die Drahtzugstras-
se umgezogen und damit gehörten wir 
nun zur Pfarrei St. Clara.) 
Die ersten vier Jahre als Vikar in St. Jo-
seph waren für mich herausfordernd 
und prägend. Ich fand in Pfr. Zumsteg 
einen überzeugten Priester, der mich 
mit viel Wohlwollen und der gebote-
nen Nüchternheit in meinem noch ju-
gendlichen Übereifer begleitete und 

mir grosszügig den nötigen Freiraum 
liess. Die gemeinsamen Reisen mit den 
damaligen Minis führten uns südlich 
bis nach Sizilien und Santiago de Com-
postela und nördlich bis nach Ham-
burg. Die Folge davon: In all den Jahren 
sind die Beziehungen mit einigen die-
ser damaligen Minis nie erloschen.
Auch die darauffolgenden Jahre als Vi-
kar in Lenzburg, als Pfarrer im Seelsor-
geverband Eiken-Sisseln-Münchwilen-
Stein und nicht zuletzt die 15 Jahre als 
Pfarrer in Grenchen haben mich in al-
len «ups and downs» in meiner Beru-
fung bestärkt und erfüllt.
Es freut mich riesig, dass ausser den 
Lindenbergschwestern auch einige je-
ner Personen, die vor 40 Jahren bei 
meiner Primiz mitgeholfen haben, heu-
te dabei sind. 
Leider kann Rita King, die damalige So-
zialarbeiterin und meine geistliche 
Mutter, aus gesundheitlichen Gründen 
nicht teilnehmen. Das Fest nach dem 
Gottesdienst fand in ökumenischer Of-
fenheit im Wettsteinhof statt, weil der 
Lindenberg zu jener Zeit gerade umge-
baut wurde. 
Der heutige Tag ist für mich vor allem 
ein Grund, dafür zu danken, dass ich in 
all den Jahren und in allen Pfarreien mit 
Menschen unterwegs sein durfte, deren 
Herzen für Gott und die Frohe Botschaft 
offenstanden und die im christlichen 
Glauben Orientierung für ihr Leben 
suchten und fanden. Ich freue mich, 
auch in der kommenden Zeit als Pfarrer 
von St. Clara mit Ihnen/euch in diesem 
Glauben unterwegs sein zu dürfen und 
mit Freude in diesem und den folgen-
den Gottesdiensten den Glauben zu fei-
ern.� Mario Tosin, Pfarrer

Seelsorgeraum St. Clara
und zweifellos haben uns alle im Wald 
gehört, als wir die Klangstäbe zum 
Klingen brachten. 
Einen Höhepunkt im wahrsten Sinne 
des Wortes stellte die Ruine Neu-Fal-
kenstein dar. Für den anstrengenden 
Aufstieg wurden wir mit einer atembe-
raubenden Aussicht ins Tal belohnt. 
Zum Mittagessen gab es am Feuer ge-
bratene Würstchen und selbst gebacke-
nes Schlangenbrot. 
Auch die Marshmallows durften zum 
Abschluss nicht fehlen. Durch die 
Mahlzeit gestärkt traten wir unseren 
Rückweg durch den Wald an. An-
schliessend führte unsere Busfahrt an 
der Solarbob-Rodelbahn in Langen-
bruck vorbei, die wir bereits von unse-
rem letztjährigen Ausflug kannten. 
Selbstverständlich durften wir uns eine 
rasante Fahrt über 1000 Meter hinab 
nicht entgehen lassen. 
Eine Stunde später setzten wir zufrie-
den und mit einem leckeren Eis ausge-
stattet unseren Heimweg fort. Die 
strahlenden Gesichter der Kinder und 
Jugendlichen sprachen für sich.
� Marie Hohl, Katechetin

Ingenbohler Schwestern in Basel – 
Abschied nach 143 Jahren
«Was Bedürfnis der Zeit, ist Gottes Wil-
le.» Nach dieser Maxime ihres Ordens-
gründers Theodosius Florentini began-
nen die Barmherzigen Schwestern vom 
heiligen Kreuz Ingenbohl im Jahr 1880 
ihr Wirken und Schaffen im Marien-
haus in Basel. 
Sie betreuten damals das Dienstboten-
Asyl, eine Stellenvermittlung, ein Al-
ters- und Pflegeheim, waren für die Pri-
vatkrankenpflege zuständig und be-
treuten in verschiedenen Basler Pfarrei-
en Kleinkinderschulen/Kindergärten. 
Ihr Wirkungsfeld wurde in den 143 Jah-
ren vom Augenspital über verschiede-
ne Aufgaben in Alters- und Pflegehei-
men bis hin zur Pfarrei St. Clara erwei-
tert. 
«Tun Sie Tag für Tag, was in Ihren Kräf-
ten steht.» Diesen Leitsatz von Mutter 
Maria Theresia haben die Ingenbohler 
Schwestern mit ihrem Wirken in Basel 
gelebt.  

Die drei letzten Ingenbohler 
Schwestern in Basel (von links):   
Sr. Regis Mehr, Sr. Rebekka Breiten-
moser, Sr. Rufina Hutter.

Wir danken den Barmherzigen Schwes-
tern vom heiligen Kreuz Ingenbohl von 
Herzen für ihre lange und prägende 
Wirkungszeit in Basel. 
Die Abschiedsfeier wird am Donners-
tag, 29. Juni, um 18.30 Uhr in der Kirche 
St. Michael mit anschliessendem Apéro 
im Spitalpark des St. Claraspitals statt-
finden. Dazu sind Sie alle herzlich ein-
geladen!

Kindertisch
Herzliche Einladung an alle kleinen 
Gottesdienstbesucher, an unserem 
neuen Kindertisch im vorderen Bereich 
der Kirche St. Clara während des Got-
tesdienstes zu lesen, zu malen, sich zu 
beschäftigen. 
Das Material ist vorhanden und liegt 
jeweils sonntags auf dem Tisch bereit.

Die Kollekten
17./18. Juni
Flüchtlingshilfe der Schweizerischen 
Caritas (Luzern) 
Armut hat viele Gesichter. Millionen 
von Menschen in der Schweiz und 
weltweit brauchen unsere Unterstüt-
zung, um neue Lebensperspektiven zu 
erhalten. 
Caritas Schweiz setzt sich daher in rund 
20 Ländern für armutsbetroffene Men-
schen ein. 
Mit Ihrer Spende tragen Sie dazu bei, 
Armut zu lindern und diese langfristig 
zu überwinden. 
Herzlichen Dank für Ihre Gabe!
24./25. Juni 
Papstopfer/Peterspfennig
«Die Weltlage und die grosse Bedräng-
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Bei strahlendem Sonnenschein …
einen Ministrantenausflug zu planen, 
ist keine leichte Sache: Das Wetter sollte 
schön sein, der Termin sollte möglichst 
vielen passen, und man sollte etwas 
Tolles erleben … Nach einer längeren 
Terminsuche sind am Morgen des 
Pfingstmontags schliesslich 9 Kinder 

und Jugendliche zusammen mit mir 
per Zug und Bus in den Kanton Solo-
thurn aufgebrochen. Unser Ziel war der 
Holzweg Thal, ein Erlebnisweg im Na-
turpark Thal auf dem Gemeindegebiet 
von Balsthal und Holderbank SO. Bei 
strahlendem Sonnenschein spazierten 
wir durch eine malerische Landschaft, 
vorbei an einem Bauernhof, dessen tie-
rische Bewohner unser lebhaftes Inter-
esse am eigenen Leib verspüren durf-
ten, bis zum Holzweg. Auf diesem ent-
deckten wir auf eine spielerische Art 
den Wald und staunten über die ver-
schiedenen Kunstgegenstände aus 
Holz. Eine Station hiess Klangwelten 
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nis der Ärmsten rufen nach starken 
Zeichen der Solidarität», schreibt die 
Schweizer Bischofskonferenz in ihrem 
Spendenaufruf vom Montag, 14. Juni. 
Der Papst brauche die Unterstützung 
aller, um seinen apostolischen Auftrag 
erfüllen zu können, der unter anderem 
darin liege, weltweiten Zusammenhalt 
aller katholischen Gläubigen zu si-
chern. 
Mit dem Ertrag der Kollekte für den 
Peterspfennig unterstützt der Papst 
unter anderem die Christen Osteuro-
pas, Afrikas, Lateinamerikas und des 
Fernen Ostens. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Kollekten – Spenden
Wir danken herzlich für jede Gabe.
18.5. Save the Children � 578.10
18.5. Jugendhilfe Don Bosco � 405.70
21.5. Medienarbeit Kirche� 439.10

BEICHTE UND VERSÖHNUNG/ 
OFFENES OHR/SEGNUNG

Gesprächsmöglichkeit in der Kirche 
St. Clara
Dienstag und Donnerstag von 10.15 bis 
11.30 Uhr*

Beichte in der Kirche St. Joseph
Donnerstag, Freitag 17 bis 18 Uhr*
* ausgenommen in den Schulferien

Beichte in der Kirche St. Clara
Samstag 15.45 bis 16.45 Uhr

GOTTESDIENSTE

Ökumenischer Gottesdienst
Am 17. Juni findet um 17 Uhr ein öku-
menischer Gottesdienst in der Dorfkir-
che Kleinhüningen statt. 
Es laden ein Pfarrerin Franziska Kuhn 
und die katholische sowie die refor-
mierte Liturgiegruppe von Kleinhünin-
gen. Anschliessend sind alle zum Apéro 
eingeladen. 
Die Verwendung der Kollekte wird im 
Gottesdienst bekannt gegeben. Wir la-
den alle recht herzlich zu diesem öku-
menischen Gottesdienst ein.

Kinderevangelium
Alle Kinder zwischen 2 und 8 Jahren 
sind am Sonntag, 18. Juni, um 10 Uhr 
herzlich zum Kinderevangelium in die 
Kirche St. Clara eingeladen. 
Nach dem Tagesgebet gehen die Kinder 
gemeinsam mit der Katechetin in einen 
Raum hinten in der Kirche. 

Dort erleben sie eine biblische Ge-
schichte anhand von Bildern und Figu-
ren, es wird gesungen, gebastelt und ge-
malt. Zum «Vaterunser» kehrt die Grup-
pe zu den Erwachsenen zurück und ver-
sammelt sich im Kreis um den Altar.

GEBET

Rosenkranz
St. Clara � Mo bis Sa 8.45–9.15 Uhr
St. Joseph � Mo und Do 17.00 Uhr
	�  Mi 16.00 Uhr (englisch)
St. Michael � Di 18.15 Uhr
St. Christophorus � Do 17.15 Uhr*
� Sa 17.45 Uhr*
(* wenn GD folgt)

Anbetungszeit
Vor dem Allerheiligsten Altarsakra-
ment besteht montags bis samstags von 
10 bis 12 Uhr in der Kirche St. Clara die 
Möglichkeit zur stillen Anbetung.

WoSaNa – Zeit für Gebet
Gebetsangebot, Grundlage unseres Be-
tens ist das Wort Gottes: 
Montag, 19. Juni, von 15 bis 16 Uhr in der 
Kapelle St. Christophorus, Kleinhünin-
geranlage 29. 
Alle sind herzlich eingeladen!

VERANSTALTUNGEN

Christophorusbeizli
Am Freitag, 23. Juni, wird im Kirchen-
zentrum St. Christophorus, Kleinhü-
ningeranlage 29, ab 18.30 Uhr gejasst. 
Man darf auch «nur» gemütlich sitzen. 
Eigene Spiele sind willkommen. 
Vergessen Sie den Alltagstrott für einige 
Stunden bei einem Glas Wein. 
Alle sind herzlich willkommen.

BILDUNG

Lesegruppe des Frauenforums
Die Lesegruppe trifft sich am Mittwoch, 
28. Juni, um 19.30 Uhr in der GGG Open 
Library Hirzbrunnen und liest aus dem 
Buch «Die Verlegerin von Paris» von Ta-
bea König.

A G E N D A

Abkürzungen: St. Clara (Cla), 
St. Michael (Mi), St. Joseph (Jo),  
St. Christophorus (Chr), 
Dorfkirche Kleinhüningen (Dk)

Samstag, 17. Juni
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
	 9.00	 Jo	 lat. hl. Messe
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
17.00	 Dk	 ökum. Gottesdienst
Sonntag, 18. Juni
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier
11.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
17.00	 Jo	 lat. Hochamt
	18.00	 Cla	 Santa Messa italiana
19.30	 Cla	 Eucharistiefeier
Montag, 19. Juni
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier 
		  Ged. für Biju Ambooken
Dienstag, 20. Juni
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
18.00	 Cla	 Feier-Abend
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 21. Juni
	 9.00	 Mi	 Eucharistiefeier

	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 22. Juni
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
18.00	 Chr	Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 23. Juni
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ Dante und Louise Cavoli-
		  Kammermann, Sr. M. Gabriela 
		  Cavoli
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Samstag, 24. Juni
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
	 9.00	 Jo	 lat. hl. Messe
17.00	 Cla	 Eucharistiefeier
18.30	 Mi	 Eucharistiefeier
	19.00	 Jo	 portug. Eucharistiefeier
20.15	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
Sonntag, 25. Juni
10.00	 Cla	 Eucharistiefeier
11.00	 Mi	 kroat. Eucharistiefeier
12.30	 Jo	 engl. Eucharistiefeier
14.00	 Jo	 philip. Eucharistiefeier
			   «Santo Niño de Cebu»
17.00	 Jo	 lat. Hochamt

	18.00	 Cla	 Santa Messa italiana
19.30	 Cla	 Eucharistiefeier
Montag, 26. Juni
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Dienstag, 27. Juni
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
		  JZ Sebastian und Theresia   
		  Kissendorfer-Link und   
		  Angehörige
		  JZ Louis und Annette 
		  Flauaus-Débanat
18.00	 Cla	 Feier-Abend
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 28. Juni
	 9.00	 Mi	 Eucharistiefeier
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier 
		  JZ Viktor Eiholzer
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 29. Juni
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
17.35	 Jo	 lat. hl. Messe
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier
Freitag, 30. Juni
	 9.30	 Cla	 Eucharistiefeier
19.00	 Jo	 Eucharistiefeier

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.

Scannen Sie diesen 
QR-Code ein und 
Sie finden direkt zu 
unserer Homepage. 

KARMELITENKLOSTER
PROPHET ELIAS

Mörsbergerstrasse 34, 4057 Basel

Abkürzungen:
Klosterkapelle (Kk)
St. Joseph (Jo)

Montag bis Freitag
6.30 Uhr (Kk) Frühgebet
7.00 bis 8.00 Uhr (Kk) gemeinsame
Stille (nur Mo und Di)
18.30 Uhr (Jo) Vesper/Abendgebet
19.00 Uhr (Jo) Eucharistiefeier

Erster Samstag im Monat
15.00 bis 17.00 (Kk) stille Anbetung

Samstag des Gebets in der Kirche 
St. Clara, 17. Juni
Programm:
9.30 Uhr Eucharistiefeier
10.00 bis 16.00 Uhr Anbetung und 
Beichtmöglichkeiten, dazwischen 
12.00 Uhr Andacht
16.00 Uhr eucharistischer Segen

Herzliche Einladung
zu Gebet, Gespräch und Beichte im 
Karmelitenkloster
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Alle Adressen des Pastoralraums Basel-Stadt

E-Mail-Adressen: vorname.name@rkk-bs.ch

PASTORALRAUM BASEL-STADT
Kannenfeldstrasse 35
4056 Basel
pastoralraum@rkk-bs.ch
www.rkk-bs.ch/pastoralraum
www.facebook.com/katholischbasel

Pastoralraumleitung
Stefan Kemmler, Pastoralraumpfarrer
Tel. 061 386 90 60
Sarah Biotti, Leitung Spezialseelsorge
Tel. 079 174 18 93

Sekretariat Pastoralraumleitung
Thomas Büchler, Tel. 061 386 90 60

Rektorat Religionsunterricht
Andrea Albiez, Tel. 061 690 28 81

Kath. Sozialberatung Stadt Basel
Tel. 061 690 97 85
sozialberatung@rkk-bs.ch

Kantonalkirche
Lindenberg 10, 4058 Basel
Tel. 061 690 94 44, kontakt@rkk-bs.ch

PFARREI ST. FRANZISKUS
Äussere Baselstrasse 168
4125 Riehen
Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch

Seelsorge
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
dorothee.becker@rkk-bs.ch
Tel. 061 641 52 22
Stefan Kemmler 
Leitender Priester
stefan.kemmler@rkk-bs.ch

Sekretariat
Cornelia Rion, Karin Bortolas
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr, 
Di und Do 14.00–16.00 Uhr

Raumreservation
Martha Furrer 
martha.furrer@rkk-bs.ch

Sozialdienst
Daniela Moreno Petidier
Tel. 061 601 70 76
daniela.moreno@rkk-bs.ch

Mission für Kroatischsprachige
Pater Petar Topic
Tel. 061 692 76 40/076 331 63 79
petar.topic@bluewin.ch

PFARREI ST. ANTON
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 061 386 90 60, st.anton@rkk-bs.ch
www.antoniuskirche.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarrer
Marco Nuzzo, Pfarreiseelsorger 
Madleina Signer, Gemeindebildnerin i.A.
Serge Tata, Gemeindebildner i.A.

Sekretariat
Thomas Büchler, Karin Nägeli,  
Pia Dongiovanni, Dominik Jungo
Mo–Fr 9.00–12.00, 14.00–16.30

Sozialdienst
Gaetano De Pascale, Sozialarbeiter
Tel. 061 386 90 65
Di, Mi 10.30–12.00 und 14.00–16.00

Petrusbruderschaft
P. Stefan Reiner FSSP
Maison Saint-Pierre Canisius
Chemin du Schoenberg 8
1700 Fribourg
reiner@fssp.org

Philippinische Mission
P. Antonio Enerio SVD, Postfach 361 
6312 Steinhausen 
Tel. 076 453 19 58

Slowenische Mission
Pfr. David Taljat
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
Tel. 044 301 31 32

Syro-Malabarische Gemeinschaft
Pfr. Jose Paryathara
Kaiserstuhlstr, 49, 8172 Niederglatt ZH
Tel. 078 216 79 76
WhatsApp. 0049 157 78 51 60 94 
jparyathara@gmail.com

Tamilische Mission
Fr. Douglas Soosaithasan
Ämtlerstrasse 43, 8003 Zürich
Tel. 044 461 56 43 

PARROCCHIA DI LINGUA  
ITALIANA S. PIO X
Rümelinbachweg 14 
4054 Basel
Tel. 061 272 07 09, san.piox@rkk-bs.ch
www.parrocchia-sanpiox.ch

Seelsorge
P. Valerio Farronato, Pfarrer
P. Gustavo Rodriguez Juares, Vikar
Mirella Martin, Seelsorge

Sekretariat
Mirella Martin 
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci

PFARREI ALLERHEILIGEN
Neubadstrasse 95, 4054 Basel
Tel. 061 302 39 45
allerheiligen@rkk-bs.ch
www.allerheiligen-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Ruth Hunziker-Schmid
Mi und Do 9–11.30 Uhr, Fr 8–10 Uhr

Gemeinwesen- und Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 303 80 18

Polnische Mission
Krysztof Wojtkiewicz
Neubadstrasse 95, 4054 Basel, 
mkbazylea@gmail.com

Slowakische Mission
Pavol Sajgalik 
Brauerstrasse 99, 8004 Zürich 
Tel. 044 241 50 22 
misionar@skmisia.ch

PAROISSE DU SACRÉ-CŒUR 
DE BÂLE
Feierabendstrasse 68, 4051 Bâle
Tél. 061 272 36 59
sacre-coeur@rkk-bs.ch
https://sites.google.com/site/
paroissesacrecoeurbale/home 

Curé
Guy-Michel Lamy, Tél. 061 273 95 26
M. le Curé reçoit les paroissiens sur 
rendez-vous

Secrétariat
Fabienne Bingler
Mardi et vendredi de 9.00 à 11.30 h

Ungarische Gemeinschaft
Pfr. Istvan Pal, Binningerstr. 45 
4123 Allschwil,Tel. 061 321 48 00

PFARREI ST. MARIEN
Holbeinstrasse 28, 4051 Basel
Tel. 061 272 60 33 
pfarrei@stmarien-basel.ch
www.stmarien-basel.ch

Seelsorge
Stefan Kemmler, Pfarradministrator 
P. Benedikt Locher, Kaplan

Sekretariat
Andrea Moren-Kreuzweger
Di, Mi und Fr 14–17 Uhr 

Sozialarbeit
Mercy Mekkattu, Tel. 061 272 60 32
sozialdienst.stmarien@rkk-bs.ch

PFARREI HEILIGGEIST
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88, info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Seelsorge
Marc-André Wemmer, Pfarrer
Ruth Meyer, Leiterin Entwicklung und 
Kommunikation
Anne Lauer, Pfarreiseelsorgerin
Katrin Schulze, Pfarreiseelsorgerin
Viola Stalder und
Christine Wittkowski, Kinder/Jugend
Joachim Krause, Kirchenmusiker

Sekretariat
Danila Witta, Patricia Pargger
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr 
14.00–16.00 Uhr

Sozialdienst
Hella Grunwald, Tel. 061 204 40 06

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basel.ch 
secretaria: Tel. 061 311 83 56
secretaria@mision-basel.ch 
lunes y jueves 14.00–18.00 
P. Michele De Salvia, misionero
Tel. 061 373 90 39
misionero@mision-basel.ch
María Angeles Díaz Burgos, 
asistente pastoral, tel. 061 373 90 38 
asistente.pastoral@mision-basel.ch

English Speaking Roman Catholic 
Community of Basel, 
Switzerland (ESRCCB)
Kirche Bruder Klaus
Bruderholzallee 140 
4059 Basel
Sibi Choothamparambil, Chaplain
info@esrccb.org, www.esrccb.org

PFARREI ST. CLARA
Lindenberg 8
4058 Basel
Tel. 061 685 94 50
st.clara@rkk-bs.ch
www.st-clara.ch

Seelsorge
Mario Tosin, Pfarrer
Tel. 061 685 94 50
Susy Mugnes, Pastorale Mitarbeiterin 
Tel. 061 685 94 56
Luca Pontillo, Jugendseelsorger  
Tel. 061 685 94 61
Marie Hohl, Katechetin  
Tel. 061 685 94 54

Verwaltung und Sekretariat
Ariane Beringer/Ruth Hunziker 
Verwaltung und Kommunikation
Andrea Nebiker, Sekretariat
Mo, Di, Do, Fr 9.30–11.30 Uhr
Mo, Do 14–16 Uhr

Sozialdienst in Kooperation  
mit Caritas beider Basel
Ismail Mahmoud
Tel. 061 691 55 55 
info@caritas-beider-basel.ch

Apostolat zur Feier der hl. Messe  
im römischen Ritus in seiner  
ausserordentlichen Form
Kanonikus Denis Buchholz
Tel. 079 419 42 76
canon.buchholz@institute-christ- 
king.org

English Speaking Catholic  
Community
Susy Mugnes
Tel. 061 685 04 56
assunta.mugnes@rkk-bs.ch

Mission für Portugiesischsprachige
Padre Marquiano Petez
Tel. 056 203 00 49
marquiano.petez@kathaargau.ch
José Oliveira, Diácono
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Mission für Eritreischsprachige
Katholisch Gééz-Ritus
Gebremeskel Gimie
Tel. 078 926 49 92
gimie1964@gmail.com

Karmelitenkloster
Pater Austin Thayamattu, Prior
Mörsbergerstrasse 34
4057 Basel
Tel. 061 535 07 21, 078 640 11 67
austintiocd@gmail.com
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AV V I S I

Festa di Grazie per i collaboratori 
Un giorno speciale per dire grazie a tutti 
coloro che nel corso dell’anno aiutano 
nella nostra Missione, sia per la prepa-
razione e animazione della S. Messa, 
che nell’organizzazione degli incontri 
settimanali, dei pranzi comunitari e 
delle iniziative benefiche a favore del 
progetto missionario: quest’anno lo fe-
steggiamo domenica 25 giugno, insie-
me con la Parrocchia italiana di Basilea, 
e per questo la Messa in lingua italiana 
delle ore 11 a Santa Teresa è sospesa. 
Tutti i volontari e le volontarie sono in-
vitati a partecipare alla S. Messa delle 
ore 10 a San Pio X (Basilea), a cui segui-
rà un aperitivo.

Incontri del Tepa
Il gruppo Tepa si incontra tutti i merco-
ledí, a partire dalle ore 14.30, fino alla 

fine di giugno. Nei mesi di luglio e ago-
sto gli incontri sono sospesi. Ci rivedia-
mo in settembre.

Offerte per la Missione e i progetti
Conto: «Miss. Catt. Italiana Allschwil- 
Leimental», IBAN CH23 0900 0000 4158 
4561 9.  Grazie!

Missione Cattolica Italiana  
Allschwil-Leimental

A G E N D A
Sabato 17 giugno 
18.30	 S. Messa, S. Pio X (Basilea)
Domenica 18 giugno
11.00	 S. Messa, S. Teresa
Mercoledì 21 giugno
14.30	 Rosario e incontro TEPA, S. Teresa
Sabato 24 giugno 
18.30	 S. Messa, S. Pio X (Basilea)

Domenica 25 giugno
La S. Messa delle ore 11.00 a S. Teresa 
è sospesa
Mercoledì 28 giugno 
14.30	 Incontro finale del Tepa, 
		  S. Teresa
Tutti i giorni feriali
18.30	 S. Messa, S. Pio X (Basilea)

Giornata del Rifugiato: Chiamati per nome

In occasione della Giornata del Rifugia-
to, il 18 giugno prossimo, viene ripropo-
sta l’iniziativa «Chiamati per nome» (in 
tedesco «Beim Namen nennen»). 
Di quali nomi si tratta? Di quelli delle 
oltre 51 mila vittime morte nel tentativo 
di raggiungere la cosiddetta «Fortezza 
Europa». «Un dramma silenzioso si con-
suma da anni sui mari e alle frontiere 
dell'Europa – si legge nell’annuncio 
dell’iniziativa – e solo occasionalmente 
viene riportato dai media. Dal 1993 sono 
morti oltre 51 000 bambini, donne e uo-
mini.» Ciò è dovuto, come si legge anco-
ra nel testo, ad «una politica sempre più 
dura dei Paesi europei, che impedisce a 
queste persone di entrare legalmente in 
Europa per chiedere asilo qui. Sono co-
stretti a fuggire da situazioni di pericolo 
e a mettere a repentaglio la propria vita. 
Rimangono in campi profughi poco di-
gnitosi, senza cure adeguate e senza sa-
pere se, quando e come continueranno 
a vivere». Una situazione sconvolgente 
che non può lasciare indifferenti. Mani-

festazioni ed eventi sono stati organiz-
zati in molte chiese sia cattoliche che 
protestanti di varie città della Svizzera e 
della Germania. Ad Allschwil, nella 
chiesa di S. Teresa, domenica 18 giugno 
dalle ore 14.00 alle 17.00 è proposta la 
«Lettura dei nomi». Nella chiesa di San 
Pio X, il «Gruppo senza frontiere» pro-
pone una commemorazione accompa-
gnata da musica dal vivo, con sequenze 
di foto e video ed una preghiera ecume-
nica conclusiva. La commemorazione 
inizia alle ore 14.30 e si protrae fino alle 
ore 18.30. Nelle settimane scorse il 
«Gruppo senza frontiere» ha allestito 
una sala per la scrittura dei nomi, a cui 
hanno partecipato molti nostri conna-
zionali, sensibili al problema dei rifu-
giati. Partecipiamo: per conoscere que-
sto dramma e non volgere gli occhi 
dall’altra parte; per manifestare il no-
stro sdegno e per cooperare a disegnare 
una società migliore.
Parrocchia S. Pio X, Rümelinbachweg 
14, Basilea, dalle ore 14.30 alle 18.30. 

PA S T O R A L R A U M  L E I M E N TA L

Pastoralraum Leimental

Musik zu Heilig Kreuz – Binninger 
Orgelsommer 
Während der Sommerferien findet der 
siebte Binninger Orgelsommer statt. Je-
weils am Mittwochabend um 19.30 Uhr 
laden Organistinnen und Organisten zu 
Reisen in die Orgelwelt ein. Sie werden 
ihre Konzerte selbst moderieren und 
uns mit ungewohnten Einblicken die 
Hochkultur der Orgelkunst näherbrin-
gen. Ein Apéro, der jeweils nach den 
Konzerten mit kleinen Leckerbissen 
und passenden Weinen aus den Hei-
matländern der Interpreten/innen zum 
sinnlichen Vergnügen beiträgt, bietet 
Gelegenheit zum Verweilen nach dem 
Konzert.

Die Konzerte im Einzelnen:
Mittwoch, 5. Juli, 19.30 Uhr 
«Alles dreht sich um die Liebe»
Musik verschiedener Epochen bearbei-
tet für Zink; und Orgel 
Ausführende: Josué Meléndez (Guate-
mala) – Zink; Maria Morozova-Melén-
dez (Ukraine) – Orgel 
Mittwoch, 12. Juli, 19.30 Uhr
«Zu vier Händen und vier Füssen»
Orgelmusik für zwei Spieler im Origi-
nal und Bearbeitung 
Ausführende: Thomas Leininger (Bin-
ningen) – Orgel; Markus Schwenkreis 
(Binningen) – Orgel
Mittwoch, 19. Juli, 19.30 Uhr
«Hymnodia Sacra» 
Geistliche Musik des frühen Islands 
Halldór Bjarki Arnarson (Island) – Orgel
Mittwoch, 26. Juli, 19.30 Uhr
«Alt und neu im Dialog»
Armand Hiebner in memoriam 
Matthias Wamser (Basel) – Orgel
Eintrittspreise: jeweils Fr. 25.–, ermäs-
sigt für Studierende Fr. 15.–. Abonne-
ment für alle vier Konzertere Fr. 65.–. 
Keine nummerierten Plätze. Birsig-
buchhandlung Binningen, 

Telefon 061 421 48 00
Bider & Tanner – Ihr Kulturhaus in Basel
Telefon 061 206 99 96

Ökumenischer Festgottesdienst –   
«Oberwil isch offe»
… und auch die Flügeltüren der katho-
lischen Kirche St. Peter und Paul Ober-
wil sind weit offen für den ökumeni-
schen Festgottesdienst am Sonntag, 25. 
Juni, um 11 Uhr. Was heisst es, wenn ein 
Dorf «offen» ist? Was heisst es, wenn 
Menschen offen oder manchmal ver-
schlossen sind? Und wie fühlt es sich 
an, wenn im Leben Türen aufgehen 
oder zugeschlagen werden? Braucht es 
vielleicht den richtigen Schlüssel, um 
sich neuen Horizonten zu öffnen? Die-
sen Fragen und noch mehr spüren wir 
in der Feier nach. Wir freuen uns, wenn 
wir uns in diesem Festgottesdienst 
auch für das Geheimnis Gottes öffnen 
können. Im gemeinsamen Singen und 
Beten und im Hören auf das Wort aus 
der Heiligen Schrift geben wir dem Ge-
heimnis unseres Glaubens einen wei-
ten offenen Raum. 
Musikalisch gestalten den Gottesdienst 
die Chorgemeinschaft der reformierten 
Kirche Oberwil-Therwil-Ettingen und 
der ökumenische Kinderchor Ökiko. 
Alexander Paine wird die Lieder der 
Gottesdienstbesucher/innen an der Or-
gel begleiten. Vielen Dank für die musi-
kalische Bereicherung! Herzlich will-
kommen sind alle, alt und jung, regel-
mässige Kirchgänger/innen und Event-
besucher/innen, Fromme und Zweifler/
innen, zu diesem besonderen Gottes-
dienst nach klassischer Liturgie.
� Lea Meier, Pfarrerin, und 

Bernhard Engeler, Diakon 

Patrozinium – 10 Jahre Solaranlage   
– Teilete
Am Sonntag, 25. Juni, um 10 Uhr feiern 
wir im Gottesdienst mit dem Kirchen-
chor und den eritreischen Mitchristen/
innen unsere Kirchenpatrone Petrus 
und Paulus. Anschliessend findet unse-
re traditionelle Teilete statt und zum 
10-Jahre-Jubiläum der Solaranlage gibt 
es eine Führung zur Solartechnik. Nä-
heres siehe unter Ettingen.

Pastoralraum Leimental
Elke Kreiselmeyer  
Pastoralraumleiterin
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
Roger Schmidlin, Leitender Priester 
Rita Kümmerli 
Pastoralraumsekretärin
Tel. 061 721 11 66
sekretariat@rkk-therwil.ch 

Missione e Segreteria
P. Valerio Farronato, Parroco
P. Gustavo Rodriguez Juares,
missionario
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci 
segretaria e collaboratrice pastorale
Rümelinbachweg 14 
4054 Basel, Tel. 061 272 07 09
mci.segreteria@bluewin.ch
https://parrocchia-sanpiox.ch

Orario di Missione e di segreteria 
dal martedì al venerdì ore 9.00–12.00
e 15.00–18.00
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Bald sind Sommerferien!

Die Katholische und Reformierte Kir-
che Binningen-Bottmingen ermöglicht 
auch in diesem Jahr wieder ein ökume-
nisches Kinder-Tageslager in der ersten 
Ferienwoche. Kinder im Primarschulal-
ter sind eingeladen, die erste Schulferi-
enwoche mit Spiel, Spass, Erlebnissen 
und biblischen Geschichten rund um 
die Natur zu erleben. Gemeinsam mit 
den Kindern begeben wir uns auf eine 
Entdeckungstour in der Region. Wir 
spielen in Flussläufen, mahlen Korn, 
stellen Kräutersalz her und begegnen 
unterschiedlichen Tieren. Auf elemen-
tare Art und Weise erfahren wir, was 
«Schöpfung» ganz konkret bedeutet. Es 
freuen sich bereits jetzt Nicole Malli, 
Andreas Oberfell und Annette Jäggi.

Sommerlager, wie schön ist das, 
kein Schulstress, keine Hausaufgabenlast.
Wir baden, spielen, lachen und singen 
und lassen uns von der Natur bezwingen.
Wir sammeln Blumen, Steine und Sand
und halten diese Erinnerungen in der Hand.
Jedem wünschen wir von Herzen, frohe 
Stunden mit vielen liebevollen Scherzen.
Ein Sonnenstrahl, der durchs Fenster 
scheint, und Zeit mit einem Freund, der es 
gut mit einem meint.
Kostbar sind die kleinen Dinge, denn oft 
sind sie es die, die uns Freude bringen.
Schöne Sommerferien wünschen euch 

Annette Jäggi und das Seelsorgeteam

Antworten auf wichtige Fragen
Wie geht es weiter in Hl. Kreuz? Das inte-
ressiert Sie sicher, liebe Pfarreimitglieder. 
Durch den plötzlichen Weggang von An-

nette Jäggi müssen einige Dinge neu ge-
ordnet werden. Diese Information soll 
Ihnen einen Überblick geben. Die Stelle 
von Annette Jäggi ist ausgeschrieben. Die 
zweite offene Stelle konnten wir mit 80% 
an einen erfahrenen Theologen verge-
ben. Er beginnt am 1. November in unse-
rer Pfarrei. Am 26. Juni muss ich mein 
linkes Knie operieren lassen, um wieder 
schmerzfrei zu gehen. Ich habe dazu die 
Sommerpause ausgesucht, damit ich im 
Herbst wieder da sein kann. Leider kann 
ich dann erst wieder im Jahr 2024 auf die 
Seniorenferien mitgehen. Im Juli bis zur 
ersten Augustwoche wird der Priester Fi-
delis Kwazu zur Ferienvertretung da sein. 
Er wird die Gottesdienste feiern und für 
alle seelsorglichen Belange zuständig 
sein. Im August und September helfen 
Jutta Achhammer, Benedikt Hänggi und 
Peter Dubler weiter mit bei den Liturgien. 
Ab 17. September werde ich wieder da 
sein. Es ist immer ein/e Seelsorger/in er-
reichbar über eine Notfallnummer, die 
Sie über den AB im Sekretariat erfahren. 
Die nächsten Tauftermine sind am 27. Au-
gust (mit einer Vertretung) und am 22. 
Oktober (I. Schell). Die Termine für die 
Erstkommunion 2024 sind mit den Kate-
chetinnen geplant und werden rechtzei-
tig veröffentlicht. Eventuell wird im De-
zember ein Priesterpensionär (67 Jahre) 
bei uns mit wenigen Stunden mitarbei-
ten. Nun danke ich Ihnen im Namen des 
gesamten Pfarreiteams für Ihr Verständ-
nis und Ihre Unterstützung und wünsche 
Ihnen eine schöne Sommerzeit.

Ingrid Schell, Gemeindeleitung

Binningen-Bottmingen

Den tiefen Frieden
unter den leuchtenden Sternen
wünsche ich dir.
Den tiefen Frieden vom
Sohne des Friedens
wünsche ich dir.� Altirischer Segenswunsch
Das gesamte Pfarreiteam wünscht Ih-
nen frohe und gesegnete Sommertage!

Abschiedsgottesdienst
Herzliche Einladung zur Verabschie-
dung von Annette Jäggi und Kerstin Su-
ter. Nach dem Gottesdienst Apéro riche.

Das Kaffi Labyrinth
hat am Donnerstag, 22. Juni, ab 10.00 
Uhr geöffnet. Herzliche Einladung!

Gemütlicher Nachmittag (Unterhal-
tung und Kultur mit Zvieri)
Gerne laden wir Sie am 22. Juni um 14.15 
Uhr zu unserem fröhlichen Sommerfest 
ins Pfarreizentrum ein. Die Gruppe 
«Echo vom Leuezorn» unterhält uns mit 
volkstümlicher Musik. Anschl. genies-
sen wir eine gute Grillwurst. Wenn Sie 
nicht gut zu Fuss sind, holen wir Sie ger-
ne zu Hause ab und fahren Sie abends 
auch wieder heim. Bitte rufen Sie bis 
spätestens Dienstagabend 16.30 Uhr (vor 
dem Altersnachmittag) Herrn Peter Stal-
der, Telefon 077 408 83 06, an. 

Ihr Team Altersnachmittage

Ministrantenaufnahme im Gottes-
dienst am 25. Juni 
In den letzten Wochen haben sich eini-
ge Erstkommunionkinder auf ihre Mi-

nistrantenaufnahme am 25. Juni vorbe-
reitet. Das Leiterteam der Ministrantin-
nen und Ministranten probt seit einiger 
Zeit mit den Kindern die Dienste und 
Abläufe im Gottesdienst. 
Im Anschluss an die Proben ist auch 
immer noch Zeit zum Spielen. Wir la-
den Sie ganz herzlich zum Gottesdienst 
um 10.30 Uhr mit Ministrantenaufnah-
me ein. 
Ausserdem wird ein Kind seine Erst-
kommunion nachholen. 

Andreas Oberfell, Jugendarbeiter 
und Theologe

Kirchgemeindeversammlung
findet am 28. Juni, 19.00 Uhr statt. Die 
Einladung liegt bei.

A G E N D A

Samstag, 17. Juni
17.45	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier in Bottmingen 
		  (J. Achhammer)
Sonntag, 18. Juni
10.30	 Euchariestiefeier/Abschiedsfeier 

von Annette Jäggi und Kerstin 
Suter, mit integrierter Kinderfeier

14.00	 Tauffeier (A. Jäggi)
Dienstag, 20. Juni
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier (I. Schell)
Samstag, 24. Juni
17.45	 Eucharistiefeier in Bottmingen 

(Pfr. P. Dubler). JZ für Paul und 
Helena Leuppi-Eberle

Sonntag, 25. Juni
10.30	 Eucharistiefeier (Pfr. P. Dubler)
		  JZ für Ernst u. Margrith Wyss
Dienstag, 27. Juni
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommuni-

onfeier (J. Achhammer)

SPITALKAPELLE
Bruderholzspital, 1. Stock
Sonntag, 18. Juni
10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 25. Juni
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier
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Pfarrei Heilig Kreuz

Pfarramt/Sekretariat
Margarethenstrasse 32 
4102 Binningen
Tel. 061 425 90 00
Di–Fr 8.00–11.30 
und 13.30–16.30 
Während der Schulferien:  
Mo–Fr 8.00–11.30 
info@rkk-bibo.ch
www.rkk-bibo.ch

Seelsorgeteam 
Ingrid Schell, Theologin,  
Gemeindeleiterin
Annette Jäggi, Theologin,  
stv. Gemeindeleiterin
Elke Kreiselmeyer, Theologin 
Anouk Battefeld, Jugendarbeiterin
Andreas Oberfell, Jugendarbeiter

Sozialdienst
Monika Heitz
Tel. 061 425 90 01
m.heitz@rkk-bibo.ch

M I T T E I L U N G E N

Kollekte
17./18.6. Flüchtlingshilfe der Caritas
24./25.6. Papstopfer/Peterspfennig

Friede sei mit dir
Den tiefen Frieden
über dem stillen Land

wünsche ich dir.
Den tiefen Frieden 
im schmeichelnden Wind 
wünsche ich dir.
Den tiefen Frieden 
im Rauschen der Wellen
wünsche ich dir.

p
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Oberwil

PA S T O R A L R A U M  L E I M E N TA L

Super Firmung Ettingen-Oberwil

Es war ein unvergesslich schönes Firm-
fest. ganz erfüllt von der Kraft Gottes, 
dem Heiligen Geist. Bischofsvikar Va-
lentine Koledoye hat in seiner Super-
predigt den Jugendlichen viel mit auf 

ihren Glaubens- und Lebensweg gege-
ben: Du bist einmalig gut und geliebt von 
Gott, Gestern ist Vergangenheit, Morgen 
ist ein Geheimnis, Heute ist ein Geschenk, 
Philadelphia. Amen.

früher als gewöhnlich. Wir dürfen stolz 
sein auf unsere Pfarrei, dass wir getra-
gen von so vielen Menschen, ein viel-
seitiges Angebot für Menschen jeden 
Alters haben. 
Das Wichtigste aber ist natürlich der 
sonntägliche Gottesdienst in unserer 
Kirche. Die Eucharistiefeier ist Quelle 
und Höhepunkt unseres Pfarreilebens 
und auch des Lebens der ganzen Kir-
che. 
Darum sind Sie alle ganz besonders 
eingeladen, einen der drei Festgottes-
dienste mitzufeiern. 
Anschliessend an den Festgottesdienst 
sind alle zu einem Apéro auf dem 
schönsten Platz Oberwils eingeladen. 

Taufelternabend
Am Dienstag, 20. Juni, um 20.00 Uhr 
im Pfarrhaus. 

Dorffest Oberwil, 23. bis 25. Juni
Am Dorffest führen wir im gemütli-
chen Kellergewölbe vom Härighuus ein 
Röstibeizli. 
Es gibt feine Rösti vom Holzkohlengrill 
mit Schinken, Spiegelei und Käse und 
eine Auswahl an Getränken. Kommen 
Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie.

Ökumenischer Festgottesdienst 
«Oberwil isch offe» – und auch die Flü-
geltüren der katholischen Kirche St. Pe-
ter und Paul Oberwil sind weit offen für 
den ökumenischen Festgottesdienst am 
Sonntag, 25. Juni, um 11.00 Uhr. Wir 
freuen uns, wenn wir uns in diesem 
Festgottesdienst auch für das Geheim-
nis Gottes öffnen können. 
Im gemeinsamen Singen und Beten 
und im Hören auf das Wort aus der Hei-
ligen Schrift geben wir dem Geheimnis 
unseres Glaubens einen weiten offenen 
Raum. 
Musikalisch gestalten den Gottesdienst 
die Chor-Gemeinschaft der reformier-
ten Kirche Oberwil-Therwil-Ettingen 
und der ökumenische Kinderchor Öki-
ko. Alexander Paine wird die Lieder der 
Gottesdienstbesucher/innen an der Or-
gel begleiten. Vielen Dank für die musi-
kalische Bereicherung!
Herzlich willkommen sind alle, Alt und 
Jung, regelmässige Kirchgänger/innen 
und Event-Besucher/innen, Fromme 
und Zweifler/innen, zu diesem beson-
deren Gottesdienst nach klassischer Li-
turgie.� Lea Meier, Pfarrerin und 

Bernhard Engeler, Diakon

Konzert Ukraine
Am Mittwoch, 28. Juni, um 19 Uhr findet 
im Pfarreiheim ein Fest der ukrainischen 
Flüchtlinge mit einem Konzert statt. 

Die nächste Wanderung der Pfarrei 
findet am Donnerstag, 29. Juni, statt. 
Nähere Auskunft erhalten Sie bei Hans 
Meier, Telefon 061 401 11 15.

Reisesegen
Wie jedes Jahr laden der Blauring und 
die Pfadi sowie die reformierte und ka-
tholische Kirche zum traditionellen 
Reise- und Feriensegen mit anschlies-
sendem Apéro ein. 
Der Reisesegen ist am Freitag, den 30. 
Juni, um 19.15 Uhr in der Kirche. 
Wir danken den beiden Präsides Véro-
nique Alessio und Manuel Haidlauf für 
die tolle Unterstützung. Wir danken 
auch unseren Jugendvereinen für das 
Mitorganisieren. � Bernhard Engeler

Rückblick Fahrt ins Blaue
Dieser Artikel wird in der nächsten 
Ausgabe erscheinen. 

Durch das Sakrament der Taufe in un-
sere Kirche aufgenommen wurden
Lea Probst, Tochter von Tobias Probst 
und Stéphanie Bessire; 
Noah Gabriel Perrotin, Sohn von Domi-
nique Perrotin und Ramona Witschi.
Wir wünschen den Familien viel Freu-
de und Gottes Segen.

Durch den Tod aus unserer Mitte   
genommen wurden
Jean-Pierre Brülhart-Cotting, 1928, 
Langegasse 61
Edmondo Adriano Caldera-Geissmann, 
1935, Rebgartenweg 23
Der Herr schenke ihnen das Leben neu 
und den Angehörigen Trost und Kraft.

Opfer
Diözesane Stiftung Priesterseminar Lu-
zern Fr. 319.90; Kirche in Not – Ukraine�
Fr. 1 159.60
18. Juni Caritas – Flüchtlingssonntag
25. Juni Papstopfer/Peterspfennig

A G E N D A

Patrozinium
Fest unserer Kirchenpatrone,   
der Hll. Petrus und Paulus
Samstag, 17. Juni
18.15	 Messfeier 
Sonntag, 18. Juni
	 9.30	 Messfeier
	11.00	 Messfeier, Liveübertragung
	17.00	 Misa en español 
Dienstag, 20. Juni
	 9.15	 Messfeier für die Frauen
Donnerstag, 22. Juni
	 9.15	 Kommunionfeier
	 9.45	 Rosenkranzgebet
Freitag, 23. Juni
14.00	 Anbetungsstunde
18.30	 Messfeier
12. Woche im Jahreskreis 
Samstag, 24. Juni
18.15	 Messfeier 

Sonntag, 25. Juni
	 9.30	 Messfeier
	11.00	 ökumenischer Festgottesdienst, 

Liveübertragung
17.00	 Misa en español 
Dienstag, 27. Juni
	 9.15	 Messfeier für die Frauen
Donnerstag, 29. Juni
	 9.15	 Kommunionfeier
	 9.45	 Rosenkranzgebet
Freitag, 30. Juni
14.00	 Anbetungsstunde
18.30	 JZM Elena Jäggi-Schaefer und 

Maria Pia Schaefer-Pegoraro, 
Jean-Louis Petignat

19.15	 ökumenischer Reisesegen, von 
Blauring und Pfadi mitvorberei-
tet, Manuel Haidlauf, Véronique 
Alessio, Eva Benes und   
Bernhard Engeler
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Pfarrei St. Peter und Paul 
www.rkk-oberwil.ch

Seelsorgeteam
Bernhard Engeler, Gemeindeleiter
Tel. 061 401 34 12
Heinz Warnebold
Leitender Priester
Tel. 079 322 39 32
Carmela Engeler-La Licata
Katechetin
Tel. 079 473 47 79

Sekretariat, Bielstrasse 1 
Anna Dietrich
Tel. 061 401 34 12
pfarramt@rkk-oberwil.ch

Pfarreiheim, Kummelenstrasse 3
Stephan Späti
Tel. 061 401 22 16

M I T T E I L U N G E N

Gönnerverein St-Marc
Der Gönnerverein St-Marc führt am 17. 
Juni im Couvent St-Marc die 26. Jahres-
versammlung durch. 
Alle Mitglieder wurden bereits termin-
gerecht für die Jahresversammlung 
eingeladen. 
Sollten Sie noch nicht Mitglied des Ver-
eins sein und möchten mehr über die 
Aktivitäten des Gönnervereins erfah-
ren, sind Sie gerne zur Jahresversamm-
lung eingeladen (ohne Stimmrecht).
Der Verein unterstützt zusammen mit 
den St.-Josefs-Schwestern im Couvent 
Saint-Marc die ärmste Schicht der Be-

völkerung, vor allem in Südasien, und 
zwar unabhängig von der Konfession. 
Weitere Informationen in Form eines 
Flyers liegen in der kath. Kirche in 
Oberwil auf. 
Für eine allfällige Teilnahme zum 
Schnuppern bitten wir Sie um Anmel-
dung beim Präsidenten unter E-Mail 
mwarnebold@intergga.ch. 

Patrozinium 
Am 17./18. Juni feiern wir das Fest unse-
rer Kirchenpatrone St. Peter und Paul. 
Wegen des Dorffestes von kommendem 
Wochenende dieses Jahr eine Woche 
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Therwil/Biel-Benken
Da sein, wo die Leute sind 

Lange Nacht der Kirchen in Therwil
Vom radikalen Fundamentalisten zum 
Mann der leisen Töne, vom überzeugten 
Alleskönner hin zum zutiefst Lebens-
müden – in der Geschichte des Prophe-
ten Elia können Menschen sich bis heu-
te wiederfinden. Denen, die am letzten 
Freitag, den 2. Juni, im Feierabendver-
kehr beim Bahnhöfli aus dem Tram 
stiegen, wollten wir Seelsorgende als 
schwarze Rabenvögel verkleidet die gu-
te Botschaft dieser alten Geschichte 
buchstäblich in die Hand drücken: Gott 
sendet Raben aus, die dem müden Elia 
in der Wüste ein Stück Brot bringen. 
500 Weggli wurden uns auf dem Fich-

tenrainhof frisch gebacken, eine Karte 
mit QR-Code zur Geschichte lag bei. Die 
schönen Begegnungen mit fremden Ge-
sichtern, denen wir ein überraschtes Lä-
cheln entlocken konnten, aber auch das 
Wiedersehen mit uns vertrauten Men-
schen am unerwarteten Ort – vieles 
wird uns in Erinnerung bleiben. Es hat 
Freude gemacht. Danke allen, die mit-
geholfen haben, vom Basteln der Maske 
bis zum Packen der 500 Tüten. Sechs 
zufriedene Vögel sassen anschliessend 
noch gerne beisammen in der Langen 
Nacht der Kirchen.� Elke Kreiselmeyer

A G E N D A
Samstag, 17. Juni
Biel-Benken 
17.00	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier
		  Predigt: Roger Schmidlin
Sonntag, 18. Juni
11. Sonntag im Jahreskreis
Therwil
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier
		  Predigt: Roger Schmidlin
		  JM für Rosa und Friedolin   

Jermann; Lina Jermann; Guido 
Brunner-Hägeli

11.00	 Ökum. Familiengottesdienst 
zum Thema Schöpfung in der 
ref. Kirche mit anschliessendem 
Apéro (siehe «Mitteilungen»)

Montag, 19. Juni
	 8.15	 Ökum. Morgengebet in der
		  Dorfkirche Biel-Benken
Dienstag, 20. Juni
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Mittwoch, 21. Juni
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunionfeier
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Freitag, 23. Juni
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain
		  Predigt: Kilian Karrer

Samstag, 24. Juni
Biel-Benken
17.00	 Gottesdienst mit Kommunionfeier
		  Predigt: Ralf Kreiselmeyer
Sonntag, 25. Juni
12. Sonntag im Jahreskreis
Therwil
10.00	 Gottesdienst mit Kommunionfeier
		  Predigt: Ralf Kreiselmeyer
		  Dreissigster für Ruedi Sahli-Meili
		  JG für Jules und Marie Brunner-

Stalder
Montag, 26. Juni
	 8.15	 Ökum. Morgengebet in der
		  Dorfkirche Biel-Benken
Dienstag, 27. Juni
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Mittwoch, 28. Juni
	 9.15	 Gottesdienst mit Eucharistiefeier
17.00	 Rosenkranz in Therwil
Freitag, 30. Juni
15.30	 Gottesdienst im Blumenrain
		  Predigt: Roger Schmidlin
Kollekten:
17./18. Für die Flüchtlingshilfe   

der Caritas
24./25. Armenkasse

«Wer liebt, dem fällt was ein» –   
ökumenischer Familiengottesdienst 
Dass es Rotkehlchen gibt und Heidel-
beeren, Kastanienbäume und Dachse 
und noch viel viel mehr auf dieser Welt 
– das finden wir ganz unglaublich! Un-
ser Staunen und unsere Freude feiern 
wir am Sonntag, den 18. Juni, um 11 Uhr 
in der reformierten Kirche Therwil im 
ökumenischen Familiengottesdienst 
zum Thema «Schöpfung». Mit dabei 
sind Kinder, die die 1. Klasse besuchen 
und sich im Religionsunterricht mit 
dem Thema auseinandergesetzt haben. 
Alle sind herzlich willkommen, auch 
zum anschliessenden Apéro im Güggel!
� Das ökumenische Vorbereitungsteam:

Nadja Brodbeck, Claudia Fuso, 
Walli Schaad, Lea Meier 

und Elke Kreiselmeyer

Ökumenisch-meditative Taizéfeier
am Sonntag, den 18. Juni, um 19 Uhr in 
der reformierten Kirche

Sekretariat geschlossen
Am Donnerstag, den 22. Juni, bleibt das 
Sekretariat wegen Weiterbildung ge-
schlossen.� Miriam Scholz und Rita Kümmerli

Wandergruppe «fit und zwäg»
Unsere Juniwanderung ist nicht ganz 
neu! Wir wandern am Donnerstag, den 
22. Juni, von Anwil nach Schupfart. Um 
8.27 Uhr nehmen wir das Tram nach 
Basel Bahnhof SBB und dort besteigen 
wir den Zug nach Gelterkinden und an-
schliessend das Postauto nach Anwil. 
Zum Mittagessen kehren wir im Res-
taurant des Flughafens Schupfart ein 
und anschliessend geht es ins Dorf zur 
Bushaltestelle. 
Die Wanderung dauert ca. 2 ¾ Std. und 
Wanderstöcke kann man mitnehmen. 

Wanderleitung: Ursula Jäggi-Baumann,   
Telefon 061 721 49 37

Taufsonntage zweites Halbjahr 2023
Diese finden statt am: 2. Juli, 3. Septem-
ber, 24. September und am 26. Novem-
ber. 
Wir beginnen um 11.30 Uhr in der ka-
tholischen Kirche mit diesem familien-
gerechten Taufgottesdienst, der etwa 40 
Minuten dauert und ein zum Fest pas-
sendes Thema hat.

Ralf und Elke Kreiselmeyer 
sowie Jutta Achhammer

Einladung zur Kirchgemeinde-  
versammlung im Pfarreiheim
Am Dienstag, den 20. Juni, findet um 
20 Uhr im Pfarreiheim, Hinterkirchweg 
33, Therwil, die nächste Kirchgemein-
deversammlung statt. 

Die Unterlagen zu den Traktanden 1 
und 2 finden Sie 10 Tage vor der KGV im 
Internet unter www.rkk-therwil.ch/do-
kumente oder sie können im Pfarreise-
kretariat angefordert werden. 
Sie werden am Versammlungstag eine 
halbe Stunde vor Beginn aufliegen.
 � Der Kirchgemeinderat

Teamausflug
Am Freitag, den 23. Juni, wird das Seel-
sorgeteam einen Teamausflug machen. 
Wir wandern im Lilienthal, wo wir auch 
zu Mittag essen, und freuen uns an-
schliessend auf eine Weinprobe im De-
meter-Weingut Trautwein am Kaiser-
stuhl. 
Das Sekretariat bleibt an diesem Tag da-
her geschlossen.� Das Seelsorgeteam

Kollektenergebnis April
1./2. Fastenaktion� 1884.55
6. WWF Lebensraum Alpen� 223.65
8. Wegbegleitung� 1218.85
9. Heiliglandopfer� 641.32
15. Katholischer Frauenbund� 71.50
16. Stiftung my climate� 857.86
22./23. Stiftung Denk an mich� 317.35
30. St.-Josephs-Kollekte� 118.—

Kollektenergebnis Mai
6./7. WBZ Reinach� 257.10
13./14. Autismuszentrum� 292.—
14. Stiftung Denk an mich � 148.—
18. Hunger Projekt Schweiz� 1161.82 
20./21. Mediensonntag� 174.80
27. Priesterseminar St. Beat� 42.—
28. Armenkasse� 795.56

Bitte beachten Sie die Hinweise bei der 
Rubrik Pastoralraum Leimental.
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Pfarrei St. Stephan
Gemeindeleitung
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
ralf.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
www.rkk-therwil.ch

Seelsorge
jutta.achhammer@rkk-therwil.ch
philippe.moosbrugger@rkk-therwil.ch

Sozialarbeiterin: Tel. 079 136 46 02
anouk.battefeld@rkk-therwil.ch

Wegbegleitung Leimental
Gabriela Bröcker, Tel. 061 723 96 90
wegbegleitung@ref-kirche-ote.ch

Sekretariat, Tel. 061 721 11 66
Rita Kümmerli, Miriam Scholz
sekretariat@rkk-therwil.ch

Sakristan/in, Tel. 079 630 75 20
Marcel Zahnd, Fränzi Baltisberger

Hauswart/in, Tel. 079 578 65 67
Christine Brodbeck, Roland Imboden, 
hauswart@rkk-therwil.ch

M I T T E I L U N G E N

Unsere Verstorbenen
Rudolf Sahli-Meili, Therwil, Maria Steb-
ler, Therwil. 

Gott schenke ihnen den ewigen Frieden 
und sei allen nahe, die um die Verstor-
benen trauern.
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den Kulissen des Kinos, Jump Factory) 
freuen. Das detaillierte Programm mit 
dem Anmeldeformular liegt in der Kir-
che auf und ist auch auf unserer Home-
page ersichtlich. Die Flyer wurden be-
reits in den Schulen verteilt. Anmeldun-
gen können noch bis zum 21. Juni entge-
gengenommen werden. Wir freuen uns 
auf euch!� Barbara Brodmann

Firmung in Oberwil
Wir freuen uns sehr, dass 34 Firmanden/
innen aus Ettingen und Oberwil am 
Sonntag, den 4. Juni, im Rahmen eines 
feierlichen Gottesdienstes das heilige Sa-
krament der Firmung durch Bischofsvi-
kar Valentine Koledoye empfangen 
durften. Seine Predigt war begeisternd 
und stimmte die Firmlinge wie die Besu-
cher fröhlich und zuversichtlich. Der 
Firmvorbereitungskurs fand in diesem 
Jahr erstmals in Oberwil statt und wur-
de von Bernhard Engeler, Diakon, gelei-
tet. Wir möchten uns herzlich bei ihm 
für den erfolgreichen Firmkurs, für seine 
Unterstützung und die gute Zusammen-
arbeit bedanken. Von Herzen danken 
möchten wir unseren Firmbegleitern 
Luca Reck und Marco Baumann. Sie ha-
ben die Jugendlichen auf ihrem Firm-
weg begleitet und unterstützt. Den Fir-

manden/innen wünschen wir alles Gute 
für ihren weiteren Lebensweg. 

Die Ettinger Orgel auf Youtube
Unsere Organistin Christina Koch ist 
mit Bachs Präludium in G-Dur unter
https://youtu.be/tiWIO4rzPWs
zu sehen und zu hören.

Todesfall
Aus unserer Pfarrei verstorben ist Roger 
Frei. Der barmherzige Gott schenke 
ihm den ewigen Frieden. Den Angehö-
rigen wünschen wir viel Kraft und Zu-
versicht.

Opfer im Mai
6. Weltjugendtag in Lissabon � 143.50
13./14. Kirche in Not, Ukraine� 157.50
20./21. Mediensonntag� 121.65 
27.–29. Für die diözesane 
Stiftung Priesterseminar 
St. Beat, Luzern� 419.45

PA S T O R A L R A U M  L E I M E N TA L

Ettingen

M I T T E I L U N G E N

Opfer 17./18. Juni
Flüchtlingshilfe der Caritas

Opfer 24./25. Juni
Papstopfer/Peterspfennig

Veranstaltungen/Voranzeigen  
Montag, 19. Juni: 19.30 Uhr Kirchge-
meindeversammlung im Pfarreiheim

Gemeinsam Essen
Wir treffen uns am 28. Juni zum letzten 
Gemeinsamen Essen vor der Sommer-
pause. Wie üblich freuen wir uns auf euch 
um 12 Uhr im Pfarreiheim. Auch neue 
Gesichter sind immer herzlich willkom-
men. Jede/r bringt sein eigenes Essen mit. 

Damit gestalten wir ein feines Buffet, an 
dem sich alle bedienen können. Für Ge-
tränke wird gesorgt. Weitere Infos: Agnes 
Reinprecht, Telefon 061 721 14 47.

Freude von Gemeinsam Essen

Minisommerplausch
In der ersten Sommerferienwoche vom 
3. bis 7. Juli findet erstmals unser Mini-
sommerplausch statt. Wir bieten ein at-
traktives Wochenprogramm für alle 
Kinder ab 8 Jahren mit täglichem Treff-
punkt/Rückkehr im Pfarreiheim. Unter 
der Leitung von Barbara Brodmann dür-
fen sich die Kinder auf viele tolle Erleb-
nisse (z.B. Bauernhof, Kletterpark, hinter 

A G E N D A

11. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 17. Juni
Unbeflecktes Herz Mariä
18.00	 Eucharistiefeier. JZ für Emil und 

Anna Stöcklin-Stöcklin
Sonntag, 18. Juni
10.00	 Eucharistiefeier
Dienstag, 20. Juni
18.30	 Anbetung vor 
		  dem Allerheiligsten
19.00	 Eucharistiefeier
		  JZ für Urs Sauter
Mittwoch, 21. Juni
Hl. Aloisius Gonzaga
	 9.00	 Eucharistiefeier, Rosenkranz
Freitag, 23. Juni
19.00	 Kein Gottesdienst
12. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 24. Juni, Geburt des hl. 
Johannes des Täufers
18.00	 Eucharistiefeier

		  Dreissigster für Rosmarie   
Boss-Schär

Sonntag, 25. Juni, Patrozinium
10.00	 Eucharistiefeier mit Kirchenchor
Dienstag, 27. Juni
Hl. Hemma von Gurk, hl. Cyrill 
von Alexandrien
18.30	 Anbetung vor   

dem Allerheiligsten
19.00	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 28. Juni, hl. Irenäus
	 9.00	 Eucharistiefeier, Rosenkranz
		  hl. Messe für Dagmar Müller-

Hueber
Freitag, 30. Juni
Hl. Otto, Die ersten Märtyrer   
der Stadt Rom
10.00	 Kommunionfeier APH 
		  am Blauen
15.30	 Eucharistiefeier APH Blumenrain
19.00	 Eucharistiefeier

Patrozinium – 10 Jahre Solaranlage – Teilete

Patrozinium mit eritreischen   
Mitchristen
Am Sonntag, 25. Juni, um 10 Uhr feiern 
wir im Gottesdienst unsere Kirchenpat-
rone Petrus und Paulus. Der Kirchenchor 
wird diesen Gottesdienst musikalisch 
umrahmen. Dieses Jahr singt der Chor 
die Missa tertia von Lajos Bardos (1899–
1986). Der ungarische Dirigent, Kompo-
nist und Musikpädagoge leitete zudem 
die Kirchenmusik an diversen Kirchen, 
welche zur wichtigsten Werkstatt der 
neuen ungarischen Kirchenmusik wur-
den. Die Missa tertia enthält Melodien 
aus dem gregorianischen Repertoire, wel-
che mit modernen Kompositionstechni-
ken bearbeitet wurden. Unsere eritrei-
schen Mitchristen/innen werden eben-
falls wieder mit einer Delegation dabei 
sein und im Gottesdienst mitwirken.

10 Jahre Solaranlage 
An diesem Sonntag feiern wir auch das 
10-jährige Bestehen der Solaranlage auf 
unserem Kirchendach. Wie kam es zu 

diesem nachhaltigen Projekt und wie 
sind die Erfahrungen nach 10 Jahren? 
Der Präsident der Solargenossenschaft 
Gugger-Sunne, Hans Weber, bietet 
nach dem Gottesdienst eine Führung 
zur Solartechnik auf dem Estrich an.

Teilete
Nach dem Gottesdienst findet unsere 
traditionelle Teilete statt, zu welcher al-
le herzlich eingeladen sind. Dies ist ein 
unkompliziertes gemeinsames Essen, 
zu dem jede Person etwas beiträgt. Man 
bringt etwa so viel mit, wie man selber 
essen wird. Die Speisen werden auf ei-
nem grossen Tisch angerichtet und alle 
dürfen sich dann von beliebigen Köst-
lichkeiten bedienen. Die Essensgaben 
können vor dem Gottesdienst vor der 
Kirche abgegeben werden. Getränke 
werden von der Solargenossenschaft 
Gugger-Sunne offeriert. Nun freuen wir 
uns auf viele schöne Begegnungen und 
laden Sie ganz herzlich zu diesem An-
lass ein.
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Pfarrei St. Peter und Paul

Pfarreileitung
Roger Schmidlin, Pfarrer
Tel. 061 721 11 88

Pfarramt/Sekretariat:
Irene Brodmann
Di/Do 8.00–11.30 und Di 14.00–17.00 
Kirchgasse 17, 4107 Ettingen
Tel. 061 721 11 88, Fax 061 721 88 56
www.rkk-ettingen.ch
info@rkk-ettingen.ch

Sakristane
Agnes Reinprecht, Tel. 061 721 14 47 
Susi Stöcklin, Tel. 061 721 78 31

Katechetin
Annekäthy De Pretto, Tel. 078 709 25 27
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Zehn Jahre Pastoralraum Allschwil-Schönenbuch

Einen Tag nach dem Johannis feiern 
wir nicht das Patrozinium der Kirche 
von Schönenbuch, sondern wir feiern 
gemeinsam das Zehn-Jahre-Jubiläum 
des Pastoralraumes. Seit zehn Jahren 
sind viele von Ihnen in diesem Zusam-
menschluss kirchlichen Lebens unter-
wegs. Am Anfang sicher noch mit Vor-
urteilen und Ängsten, aber ich habe das 
Gefühl, mittlerweile haben wir uns an 
den Zusammenschluss der drei Kirchen 
gewöhnt. Am Sonntag, den 25. Juni, 
sind wir eingeladen, auf einer dieser 
frisch bemalten Kirchenbänke aus der 
Kirche St. Theresia Platz zu nehmen 
und innezuhalten und zu feiern. Wir 
wollen uns gemeinsam auf den aus-
richten, an den wir glauben und der 
uns begleitet: Auf Jesus Christus. Und 
in diesem Innehalten dürfen wir uns 
stärken lassen für die Zukunft und für 
vielleicht ungewisse Wege, die noch auf 
uns zukommen werden. Kirchenaus-
tritte, Umnutzung der Kirche St. There-
sia … Doch es wird den Pastoralraum 
auch in Zukunft geben, weil viele Men-
schen daran bauen und mithelfen, dass 
wir Gutes tun – ganz nach unserem 
zweijährigen Motto: «Für- und Mitein-
ander». Ich freue mich sehr auf den 
Festtag, den wir in Stationen begehen 

und ausklingen lassen in der Mehr-
zweckhalle Schönenbuch. Über 180 
Personen feiern mit. Und so möchte ich 
allen, die den Pastoralraum in irgend-
welcher Weise unterstützen, herzlich 
danken.� Ihr Pfarrer Daniel Fischler

Kirchenchöre im Jubiläums-  
gottesdienst
Im Pastoralraum-Jubiläumsgottes-
dienst singen die beiden Kirchenchöre 
die vierstimmige «Gemeindemesse» 
von Jessica Horsley, mit einfacher Inst-
rumentalbegleitung. 
Die Chöre setzen ihre Bemühungen 
fort, vielfältige Musikstile zu Gehör zu 
bringen. Langeweile zu leben ist nicht 
ihr Ziel, Abwechslung bedeutet Vielfalt, 
Vielfalt ist gut und tut gut! 
Gerade jetzt, bei diesem bedeutungs-
vollen Anlass, ist ein guter Moment, 
sich Gedanken darüber zu machen, ob 
sich nach den Sommerferien mit Blick 
auf die kommenden Feierlichkeiten 
im Kirchenjahr ein Chorbeitritt auf-
drängt.
Neue Sängerinnen und Sänger sind 
herzlich willkommen und werden von 
den Chormitgliedern und den Chorlei-
tern mit Freude empfangen!

Für die Kirchenchöre: Markus Rudmann

Kirchenbänke aus der Kirche St. Theresia.

Allschwil-Schönenbuch

PA S T O R A L R A U M

Kollekten
Wir danken für die Kollekte vom 4. Juni: 
Fr. 432.95 Priesterseminar St. Beat, Lu-
zern. Am 18. Juni nehmen wir die Kol-
lekte für die Flüchtlingshilfe Caritas auf. 

Aus dem Pastoralraum sind gestorben
Willegard Roth-Christen, geb. 1932; Na-
dia Mighali-Bui, geb. 1968; Erwin Willi-
Pfister, geb. 1935; Gizella Molnar-Ecker, 

geb. 1926. Gott schenke den Verstorbe-
nen ewigen Frieden und tröste die 
Trauernden.

Tauffeier
Am 18. Juni wird Alejandro Lucas Da 
Silva e Sousa durch die Taufe in die Ge-
meinschaft der Glaubenden aufgenom-
men. Wir wünschen der ganzen Famili-
en Gottes Segen.

1×1-Kirche
Am 18. Juni findet die 1×1-Kirche in St. 
Peter und Paul statt. Das Thema der 
achten 1×1-Kirche lautet «Segen». Unse-
re Hände spielen dabei eine wichtige 
Rolle. Welche? Kommt und findet es 
heraus. Wir freuen uns auf euch.

Das 1×1-Kirche-Team

Aktionstag 2022 vor der röm.-kath. 
Kirche St. Peter und Paul.

«Beim Namen nennen» 2023
Seit 1993 verstarben mehr als 51 000 
Menschen beim Versuch, nach Europa 
zu flüchten. Sie sind im Mittelmeer er-
trunken oder wurden an Grenzüber-
gängen erschossen. Männer, Frauen, 
Jugendliche, Kinder und Babys. Am 
Flüchtlingswochenende vom 17./18. Ju-
ni gedenken wir dieser Menschen. Be-
schriftete Stoffstreifen werden vor den 
Kirchen ausgestellt. In den drei Sonn-
tagsgottesdiensten und von 14.00 bis 
17.30 Uhr auch in der Kirche St. Theresia 
werden die Namen der Verstorbenen 
und die Umstände ihres Todes von Pfar-
reimitgliedern aus Allschwil/Schönen-
buch vorgelesen. Die Pausen zwischen 
dem Lesen werden von Menschen auf 
der Flucht aus der Ukraine musikalisch 
gestaltet. Vertreter/innen der Organisa-
tion «Be aware and share Baas» werden 
mit einem Stand vor Ort sein und ihre 
Arbeit in Griechenland vorstellen. Die 
Kirchgemeinde Allschwil unterstützt 
diese Organisation mit einem finanziel-
len Beitrag, damit sie sich auf der Insel 
Ionnisos für die Kinder und Jugendli-
chen auf der Flucht engagieren können.  

Für die Vorbereitungsgruppe:
Severina Leuenberger und Eveline Beroud

Taizégebet im ref. Kirchli
Herzlich willkommen am 28. Juni und 
23. August jeweils um 19 Uhr im ref. 
Kirchli, Baslerstrasse 220. 

Donnschtigdräff im Juni:   
musikalische Unterhaltung
Am Donnerstag, 29. Juni, wird im Pfarr-
saal St. Theresia (Baslerstrasse 242, All-
schwil) ab 14 Uhr beschwingte Musik 
zu hören sein. Unser Gastpianist wird 
uns mit seinem umfangreichen Reper-
toire von Liedern verwöhnen. Beim an-
schliessenden Kaffee und Kuchen gibt 

es die Möglichkeit zum Plaudern. Es 
braucht keine Anmeldung. Bei Bedarf 
wird ein Fahrdienst organisiert, Telefon  
061 485 16 16 oder E-Mail info@rkk-as.
ch. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Nächste Termine:
Donnerstag, 27. Juli, 14 bis 16 Uhr (St. 
Peter und Paul), Lotto spielen. 
Donnerstag, 31. August, 14 bis 16 Uhr (St. 
Theresia), Vortrag zu Kesb und Nachlas-
splanung.

Für die Vorbereitungsgruppe: Eveline Beroud

Öffnungszeiten Jugendtreff Sora 
Der Treff hat für Jugendliche und junge 
Erwachsene im Alter von 12 bis 25 Jah-
ren wie folgt geöffnet:
Dienstag, 16 bis 21 Uhr
Mittwoch, 14 bis 21 Uhr 
Samstag, 14 bis 22 Uhr 
Ab 18 Uhr gilt das Mindestalter von 14 
Jahren und ab 21 Uhr von 16 Jahren.

Samstag, 2. September –  
Familienausflug
Die Kath. und Ref. Kirchgemeinde All-
schwil-Schönenbuch laden herzlich al-
le Kinder mit ihren Familien und 
Freunden zu einem gemeinsamen Aus-
flug mit dem Car nach Baden ein. Vor-
mittags geht es für Klein und Gross auf 
eine Erlebniswanderung in den Tüfels-
Chäller. Nach einem Zmittagpicknick 
erwartet die Gruppe entweder freie 
Zeit, oder man wagt sich auf die Stadt-
führung zu Badens schaurigen High-
lights (ab 10 Jahren) oder besucht indi-
viduell das Kindermuseum. Ein Unkos-
tenbeitrag von Fr. 10.– pro Person wird 
erhoben (inkl. Fahrt, Stadtführung oder 
Kindermuseum, Abschlussglace). In-
formationen und Anmeldung ab sofort: 
E-Mail sonja.gassmann@refallschwil.
ch, Telefon 061 483 80 94.

Sabina Bobst, Sonja Gassmann und Team

Ein grosses Dankeschön an   
Daniela Richterich
27 Jahre war Daniela Richterich in un-
serem Pastoralraum als Katechetin tä-
tig. Nun beendet sie ihre langjährige 
Aufgabe, da sie in den wohlverdienten 
Un-Ruhestand auf Ende dieses Schul-
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jahres geht. Kindern vom Glauben er-
zählen zu dürfen gehört wohl zu den 
schönsten Aufgaben, die es auf dieser 
Welt gibt. Dieser Aufgabe hat sich Dani-
ela mit viel Herzblut gewidmet. Viele 
Schülerinnen und Schüler von der ers-
ten bis zur fünften Klasse (später bis zur 
vierten Klasse) in Allschwil und Schö-
nenbuch konnte Daniela Richterich als 
Religionslehrerin durch die Jahre be-
gleiten und ihnen mit viel Sorgfalt, Ver-
antwortlichkeit und Liebe einen leben-
digen Glauben näherbringen. In all die-
sen Jahren war Daniela auch in der   
Gemeindearbeit präsent: in ihren An-
fängen bei den Ministranten, ausge-
wählten Kinder- und Familiengottes-
diensten, in jüngster Zeit bei den Krip-
penspielen usw. Sehr wichtig war ihr 
jeweils auch die Erstkommunionvorbe-
reitung. Mit viel Leidenschaft und En-
gagement hat sie die Kinder auf diese 
besondere Begegnung mit Jesus vorbe-
reitet. Liebe Daniela, vielen Dank für 
deine grosse und wertvolle Arbeit all 
die Jahre hindurch. Immer konnte man 
auf dich zählen. Das Pastoralraumteam 
und der Kirchenrat wünschen dir alles 
Gute, viel Freude in der neugewonne-
nen Freizeit und Gottes reichen Segen.

Sabina Bobst

Parkplatzsituation röm.-kath.  Kirche 
St. Peter und Paul
Wie Sie schon gesehen haben, wurden 
die Parkfelder in der Pfarrei St. Peter 

und Paul eingezeichnet. Folgender Be-
reich ist für Besucher der Kirchenanläs-
se gestattet: parkieren Sie bitte auf den 
Nummern 13 bis 24 wobei 20 und 21 
durch die Woche an Mitarbeiter der 
Stiftung Tagesheime vermietet sind. Die 
Parkplätze vor dem Pfarrhaus 1 bis 12 
wurden teilweise vermietet oder sind 
nur für die Mitarbeiter reserviert.

Für den Kirchenrat: Christine Müller

Rückblick: Infoabend Erweiterte 
Nutzung St. Theresia
Am 31. Mai organisierte die Kommission 
Zukunft Kirchen einen Informations-
abend über die bereits erfolgten Arbei-
ten bezüglich der erweiterten Nutzung 
der Kirche St. Theresia. 
Andreas Courvoisier von der Courvoi-
sier Stadtentwicklung legte eine ein-
drückliche Potenzialstudie für das gan-
ze Areal vor. 
In der dem Referat folgenden Frage-
stunde konnten Fragen um die weitere 
Nutzung mit der politischen Gemein-
de Allschwil geklärt werden. In dieser 

Studie sollen Architektur und die 
Fenster bestehen bleiben. Für die ge-
mischte Nutzung (Konzerte, Theater, 
Ausstellungen, grosse Gottesdienste) 
ist die Profanierung der Kirche unum-
gänglich. Eine Kapelle würde weiterhin 
für Gottesdienste und Andachten erhal-
ten bleiben. 
Die Kommission wird die weitere Pla-
nung zusammen mit den Vertretern 
der Gemeinde Allschwil weiterführen 
und die Ergebnisse der Kirchgemein-
deversammlung im November 2023 
vorlegen.

PFARREI ST. JOHANNES  
DER TÄUFER

Aus der Kirchgemeindeversamm-
lung in Schönenbuch am 6. Juni 
Bei unserer Kirchgemeindeversamm-
lung durften wir 25 Personen willkom-
men heissen. Für den Kirchgemeinde-
rat war dies sehr erfreulich. 
Das Protokoll vom 8. November 2022 
wurde genehmigt und verdankt. 
Die Rechnung 2022 wurde durch den 
Kassier André Knubel vorgestellt, durch 
die Rechnungsprüfungskommission 
(RPK) geprüft und bei der Versamm-
lung einstimmig genehmigt. 
Für die RPK sucht die Kirchgemeinde 
ein neues Mitglied, da Stephan Grimm 
sein Amt bereits Ende des Jahres 2022 
abgegeben hat. 

Präsident Peter Voggensperger berich-
tete über die anstehende Kirchenreno-
vation für das 200-Jahre- Jubiläum im 
2025 und über die Kirchenaustritte. Im 
Jahr 2023 waren dies bis anhin drei 
Austritte. 
Gerhard Wiesbeck (Personelles) verab-
schiedete voller Lob unsere schon seit 
Mai 2023 pensionierte Sakristanin Ire-
ne Fischer und begrüsste das neue Ehe-
paar Hanna, das in Jobsharing das Sak-
ristanenamt übernommen hat, sowie 
Frau Argast, die sich zur Vertretung der 
Eheleute bereit erklärt hat. 
Daniel Fischler (Pastoralraumleiter) 
kündigte das Zehn-Jahr-Jubiläum des 
Pastoralraumes Allschwil-Schönen-
buch an, welches am 25. Juni in der 
Mehrzweckhalle Schönenbuch gefeiert 
wird.  
Aus der Pfarreigruppe hat Irene Fischer 
über die vergangenen und kommen-
den kirchlichen Anlässe berichtet. 
Die nächste Kirchgemeindeversamm-
lung findet am 14. November statt. Im 
Namen des Kirchgemeinderates möch-
ten wir Sie dazu von Herzen willkom-
men heissen.�  Aneta Frank, Aktuarin

A G E N D A

Abkürzungen:
Alterszentrum Bachgraben (AZB)
St. Johannes der Täufer (joh)
St. Peter und Paul (pp)
St. Theresia (th)

Samstag, 17. Juni
10.15	 AZB	Reformierter Gottesdienst
Sonntag, 18. Juni
	 9.15	 joh	 Kommunionfeier mit Aktion
		  «Beim Namen nennen»
10.30	 pp	 Kommunionfeier mit 1×1-
		  Kirche und Aktion «Beim 
		  Namen nennen» 
		  Jahrzeit für Hanni Hauser
11.00	 th	 Eucharistiefeier (ital.)
12.00	 pp	 Tauffeier
14.00	 th	 Aktion «Beim
		  Namen nennen» 
17.30	 th	 Kommunionfeier mit 
		  Ministrantenaufnahme
Montag, 19. Juni
19.00	 pp	 Rosenkranzgebet 

Dienstag, 20. Juni
12.00	 pp	 Mittagstisch
19.00	 joh	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 21. Juni
	 9.00	 th	 Eucharistiefeier
14.30	 th	 Rosenkranzgebet (ital.)
Freitag, 23. Juni
	 9.00	 th	 Sprach- und   

Begegnungstreff
Samstag, 24. Juni
	10.15	 AZB	röm.-katholischer   

Gottesdienst
10 Jahre Pastoralraum   
Allschwil-Schönenbuch
Sonntag, 25. Juni
	 9.30	 th	 Begegnung mit der hl.   

Theresia aus Lisieux, anschlies-
send Bimmelbahnfahrt

10.15	 pp	 Begegnung mit dem hl.   
Petrus und mit dem hl. Paulus, 
anschliessend

		  Bimmelbahnfahrt 

11.00	 joh	 Eröffnung Festakt/  
Begrüssung durch den hl.   
Johannes in der Mehrzweckhalle

11.15	 joh	 Festgottesdienst in der 
Mehrzweckhalle, Mitwirkung

		  Kirchenchöre St. Peter und Paul 
und St. Theresia, anschliessend 
Mittagessen

Montag, 26. Juni
19.00	 pp	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 27. Juni
12.00	 pp	 Mittagstisch
19.00	 joh	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 28. Juni
	 9.00	 pp	 Eucharistiefeier,   

anschliessend Kaffee
14.30	 th	 Rosenkranzgebet (ital.)
19.00	 Taizégebet im ref. Kirchli
Donnerstag, 29. Juni
14.00	 th	 Donnschtigdräff
Freitag, 30. Juni
	 9.00	 th	 Sprach- und   

Begegnungstreffen

Pfarreisekretariat
Fränzi Amstad, Sandra Oes
Baslerstrasse 49
4123 Allschwil
Tel. 061 485 16 16
Mo–Fr 8.30–11.30/Di 13.30–16.30 Uhr
www. rkk-as.ch, info@rkk-as.ch

Pastoralteam
Daniel Fischler, Pastoralraumpfarrer
Gabriele Balducci, Theologe
Eveline Beroud, Sozialarbeiterin 
BSc HSLU
Marco Valeri, Jugendarbeiter
Sabina Bobst, Katechese
Sr. Bonifatia, Tel. 061 481 08 32  
Wochenendsakristanin:   
Tel. 078 264 72 86

Kirche St. Theresia
Baslerstrasse 242
4123 Allschwil
Hauswart/Sakristan 
André Nilly, Tel. 078 265 51 56

Kirche St. Peter und Paul
Baslerstrasse 51
4123 Allschwil
Hauswart/Sakristan 
Christof Manser, Tel. 079 823 49 80

Kirche St. Johannes der Täufer
Kirchgasse 1, 4124 Schönenbuch
Hauswart/in, Sakristan/in 
Virág und Beshoy Hanna 
Tel. 076 209 88 90

Kirchenratssekretariat
Regula Sarro, Di, Mi, Do 10–12 Uhr
Tel. 061 485 16 08 
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Die Besucherzahlen in den Sonntagsgot-
tesdiensten der Spitäler nehmen ab. Noch 
hält die Spitalseelsorge in Basel-Stadt  
und Baselland dieses Angebot aufrecht, 
doch andere Formen der Seelsorge bei 
den Kranken gewinnen an Bedeutung.

Im Kantonsspital Olten ging am 30. Oktober 
2022 die Reihe der regelmässigen Sonntagsgot-
tesdienste nach 50 Jahren zu Ende. In der Ka-
pelle des Spitals Dornach fand der letzte Got-
tesdienst am 21. Dezember 2019 statt, seither ist 
sie profaniert. In den vier Spitälern der kan-
tonseigenen Solothurner Spitäler AG (soH) 
gibt es Sonntagsgottesdienste nur noch alle 
zwei Wochen in der Psychiatrischen Klinik in 
Solothurn (ausführlicher Bericht auf www.
kirche-heute.ch). 

Auslöser für den Entscheid der Spitalseel-
sorge am Kantonsspital Olten war der rückläu-

fige Besuch der Sonntagsgottesdienste. Für die-
sen nennt sie zwei Hauptgründe: Die gegen-
über früher viel kürzere Dauer der Spitalauf-
enthalte und den generellen Rückgang des 
Gottesdienstbesuchs in der Gesellschaft.

Besucherzahlen gehen zurück
Das sind Megatrends, die die Spitalgottesdiens-
te überall in Frage stellen. «Kirche heute» er-
kundigte sich bei den Spitalseelsorgeteams 
nach der aktuellen Situation in Basel-Stadt 
und Baselland. Das Ergebnis: In den grössten 
Spitälern beider Kantone werden zurzeit nach 
wie vor regelmässig Spitalgottesdienste gehal-
ten (Zusammenstellung unten). Dies in der Re-
gel abwechselnd von katholischen und refor-
mierten Seelsorgenden und immer in ökume-
nischer Offenheit für alle.

An durchschnittlichen Besuchszahlen pro 
Gottesdienst werden genannt: Am Unispital 
Basel und am Claraspital bis zu 10 Personen, in 
den Universitären Psychiatrischen Kliniken 
Basel etwas mehr als 10, im Bruderholz 20 bis 
30 Personen, im Kantonsspital Liestal 20 und 
in dessen psychiatrischen Kliniken jeweils 5 
bis 10 Personen. Darin inbegriffen sind einzel-
ne, die von aussen zu den Spitalgottesdiensten 
kommen. 

Gründe für Beibehaltung
Nach Auskunft der Spitalseelsorgenden sind 
derzeit an keinem Standort in Basel-Stadt und 
Baselland Veränderungen des Gottesdienstan-
gebots geplant. «Diesen Raum halten zu kön-
nen, beurteilen wir im USB als wichtig», 
schreibt Kerstin Rödiger vom Unispital Basel. 
Dort wurde in der Coronazeit auch dann eine 
kleine Liturgie gehalten, als keine Patienten/
innen kommen konnten.

Markus Tippmar vom Bruderholzspital fin-
det, die Gottesdienste seien eine willkommene 
Abwechslung für die Patientinnen und Patien-
ten im Haus und «so etwas wie eine geistige 
‹Tankstelle›, die ihnen wieder Kraft, Ermuti-
gung und Hoffnung gibt, die nächsten Schritte 
zu gehen oder auch schwere Situationen zu 

tragen, mit dem Wissen, dass sie darin nicht 
allein sind». Zudem öffneten die Gottesdienste 
manchmal eine Tür für Besuche unter der Wo-
che im Haus. 

Christoph Schneider vom Kantonsspital 
Liestal sagt, die Gottesdienste seien für die Be-
suchenden «eine positive und kraftspendende 
Erfahrung». Ganz generell ergänzt Schneider: 
«Die Gottesdienste sind ein Teil der Spitalseel-
sorge, die sich in den kommenden Jahren na-
türlich weiter verändern wird. Wir als Team 
und die Spitalseelsorge in der Schweiz insge-
samt beobachten und begleiten diese Situation 
genau und möchten auf Veränderungen ad-
äquat reagieren.»

Auf Freiwillige angewiesen
Alle Spitalseelsorgenden betonen, dass sie auf 
Freiwillige angewiesen sind, die die Patientin-
nen und Patienten an die Gottesdienste beglei-
ten. Solche guten Seelen sind immer gesucht. 
Die RKK Basel-Stadt nennt sie poetisch «Sonn-
tagsengel». In Olten nannten sie sich selbst mit 
einem Augenzwinkern «Bettenschieber». 

Den veränderten Bedürfnissen versucht die 
Spitalseelsorge Rechnung zu tragen. Im Bru-
derholz können die Gottesdienste zum Mithö-
ren in die Zimmer übertragen werden. In Basel 
läuft ein schweizweites Pilotprojekt mit digita-
ler Spitalseelsorge: Mit einer App können Ge-
bete, Gottesdienste und Gespräche digital ab-
gerufen werden. In mehreren Spitälern ist ein 
Raum der Stille eingerichtet worden, der auf 
die heutige Vielfalt in der Bevölkerung einge-
hen möchte und offen für alle ist, unabhängig 
von Religion und Weltanschauung.

Gottesdienste sind nur ein Teil der Spital-
seelsorge. Diese findet vor allem bei den Pati-
entinnen und Patienten statt. Wichtig ist, dass 
die Spitalseelsorge ihren festen Platz im Be-
handlungskonzept der Spitäler hat, dass die 
Seelsorgenden im Spital präsent und dann ab-
rufbar sind, wenn sie gebraucht werden. Wich-
tiger werden situative Gottesdienste zu beson-
deren Anlässen oder spezielle Gedenkfeiern 
für Verstorbene.� Christian von Arx

Hier finden Spitalgottesdienste statt
Spitalgottesdienste in den öffentlichen Spitälern 
des Kantons Basel-Stadt:
Universitätsspital Basel (USB): jeden Sonntag
Universitäre Psychiatrische Kliniken (UPK): 
jedes Wochenende
St. Claraspital: jeden Mittwoch kurze Andacht
Felix-Platter-Spital: Keine Gottesdienste, es 
gibt ein digitales Angebot (schweizweites Pi-
lotprojekt)

Spitalgottesdienste in den öffentlichen Spitälern 
des Kantons Basel-Landschaft:
Kantonsspital Bruderholz: Jeden Sonntag 
um 10 Uhr. 
Kantonsspital Liestal: Sonntag, 10.30 Uhr. – 
Erwachsenenpsychiatrie: Samstag, 10.00 Uhr. 
– Alterspsychiatrie: Sonntag, 9.30 Uhr. Nach 
dem näheren Zusammenrücken durch den 
Umzug der Alterspsychiatrie in einen Neubau 
im Herbst wird es in der Psychiatrie nur noch 
einen Gottesdienst am Samstag geben. 

Quelle: Auskunft der Spitalseelsorgenden
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Spitalkirche des Kantonsspitals Liestal. Kapelle im Bruderholzspital. Kapelle im Universitätsspital Basel. 
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MATTHÄUS 10,27–31
esus spricht: Was ich 
euch im Dunkeln sage, 
davon redet im Licht, und 
was man euch ins Ohr 
flüstert, das verkündet 

auf den Dächern! Fürchtet euch nicht 
vor denen, die den Leib töten, die Seele 
aber nicht töten können, sondern 
fürchtet euch eher vor dem, der Seele 
und Leib in der Hölle verderben kann! 
Verkauft man nicht zwei Spatzen für 
einen Pfennig? Und doch fällt keiner 
von ihnen zur Erde ohne den Willen 
eures Vaters. Bei euch aber sind sogar 
die Haare auf dem Kopf alle gezählt. 
Fürchtet euch also nicht! Ihr seid mehr 
wert als viele Spatzen.
� Einheitsübersetzung 2016

Ein Kind ist gestorben, eine Frühgeburt, gestor-
ben nach einer Stunde Leben. Warum hat es 
sterben müssen, warum hat es überhaupt ge-
lebt? Kann man einem so kurzen Leben einen 
Sinn abgewinnen? Ich wills versuchen.

Dafür muss ich ein wenig weiter ausholen: 
Ich bin ein Kind aus armen Verhältnissen. Und 
nach dem frühen Tod meines Vaters war ich 
auf eine seltsame Weise allein, allein nämlich 
mit meinen Fragen. Und das hat mich geprägt. 
Ich konnte nie sagen: Es ist eine Selbstver-
ständlichkeit, dass es mich gibt. 

Ich war auf der Suche nach einer befriedi-
genden Antwort auf die Frage: «Was muss ge-

schehen, dass ich sagen kann, mein Leben 
lohnt sich oder hat sich gelohnt?» Mit einigen 
Versuchen bin ich gescheitert: Ich habe ver-
sucht, mich mit Leistung zu begründen, ver-
geblich. Ich habe es mit Engagement für Be-
nachteiligte versucht, vergeblich, auch das en-
dete im Leistungsbeweis. Ich habe versucht, 
den Plan Gottes für mich zu erkunden (deshalb 
habe ich wohl Theologie studiert), auch ver-
geblich. In all dem fand ich keine Antwort auf 
die Frage, warum und wozu ich denn auf der 
Welt bin.

Am Thunersee hatte ich ein Erlebnis. Es war 
in einer Pause eines Seminars in Gwatt, ich sass 
am Seeufer auf einer Bank und sah den Enten 
zu. Und plötzlich war die Frage wieder da, dies-
mal aber in die andere Richtung: Wofür lohnt 
sich das Leben einer Ente? Sie schwamm ein-
fach im Uferwasser und quakte einer Nach-
barente munter zu. Und plötzlich sah ich: Die-
ses kleine Entlein ist ein Wunder, und es reicht 
absolut, dass es einfach da ist. Das Leben ist et-
was Grossartiges, Wunderbares. Und ich selbst 
bin ebenso etwas Wunderbares und Einmali-
ges. Da brauche ich nicht grosse Taten und 
Leistungen. Ich habe plötzlich über die Ente 
staunen können und über mich selbst auch.

Ohne Leistungen des Willens, einfach durch 
ihr Dasein hat sie vom Wunder des Lebens er-
zählt. Mich hat sie damit erreicht, ohne es zu 
wollen oder zu merken. Das Leben ist heilig, 
längst bevor wir etwas daraus machen. 

Über Maria Goretti weiss ich eigentlich 
nicht viel (siehe Kasten). Aber sie scheint nicht 

durch Leistungen heilig geworden zu sein. Als 
ein missbrauchtes Kind wird sie zum Mahn-
mal. Jedes Kind ist heilig, ist Wunder, ist eine 
ganze Schöpfung, und Missbrauch ist … 

Im Spiegel der heiligen Unschuld (zum Bei-
spiel Kind oder Natur, Ferien sind eine Chance 
dafür) darf sich jede und jeder als Wunder des 
Lebens begreifen, mit Anteil am Wunder der 
ganzen Schöpfung, Sternenstaub und Liebe. 
Und aus dem quälenden Fragen kann langsam 
ein dankbares Staunen werden. 

Der Satz eines Strassenwischers in Fribourg 
hat mich beeindruckt. Er ist selbst auch ein 
Mensch mit vielen Fragen. Eine Antwort, die er 
gefunden hat, hat er aufgeschrieben. Da heisst 
es in seinem Büchlein: «Es ist doch gleichgültig, 
ob man das Fassungsvermögen eines Finger-
huts oder einer Zisterne hat. Was zählt, ist die 
Fülle.» (Michel Simonet, Mit Rose und Besen, 
Nydegg-Verlag Bern 2016, S. 125)

Ludwig Hesse, Theologe und Autor,  
war bis zu seiner Pensionierung  
Spitalseelsorger im Kanton Baselland.

Hl. Maria Goretti
Elfjährige Märtyrerin (6. Juli)
Geboren am 16. Oktober 1890 in Corinaldo bei 
Ancona. Ihre schwierige Kindheit – Verlust des 
Vaters, Armut, frühe Verantwortung – endete 
nach einem brutalen Vergewaltigungsversuch. 
Am Folgetag, dem 6. Juli 1902, verstarb sie. 
Es heisst, sie habe dem Täter sterbend noch 
verziehen, noch nicht 12-jährig.

Heilige Unschuld, heiliges Wunder

Einfach durch ihr Dasein erzählten die Enten am Thunersee dem Autor vom Wunder des Lebens.

  JJ

I M P U L S
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Missão Católica  
de língua Portuguesa

Grandes planos e sonhos

Vivemos buscando novos desafios 
e planejamos e sonhamos. Mas as-
sim como os pássaros precisam 
pousar para planejar os novos 
vôos e novas rotas, também pre-
cisamos colocar os pés no chão pa-
ra refletir e avaliar os feitos do pas-
sado para qualificar os nossos no-
vos desafios. 
Assim na missão de língua por-
tuguesa vão se encerrando os 
grandes projetos com as festas 
litúrgicas e as festas da catequese. 
As preparações para os sacramen-
tos do batismo e do matrimônio se 
concluem. Muitos celebraram e 
celebrarão em Portugal no verão 
esses sacramentos. 
Aqui segue o grande agradecimen-
to para as equipes de catequistas, 
os corais, os ministros da eucaris-
tia, os leitores, os acólitos e sac-
ristãos. Como uma grande família 
estiveram empenhados para que 
todas as funções fossem realiza-
das. 

A maior alegria certamente estava 
sempre presente na participação 
de todos na busca de realizar o 
projeto comunitário local.
A grande esperança é que muitas 
crianças, jovens, casais, adultos e 
todos os cristãos tenham aprendi-
do e experimentado um pouco da 
presença de Deus no mundo da 
comunidade, nos momentos de 
orações e cantos, momentos de 
partilhas e momentos de silêncio e 
momentos de convívio.
Para o novo semestre já plantamos 
novas sementes e como nos cam-
pos, também na missão vão gerar 
novos frutos e novas atividades. 
Em agosto se iniciará a grande fes-
ta da juventude, a jornada mundi-
al em Lisboa; em outubro será o 
grande encontro do Sínodo em 
Roma que já estamos rezando para 
que se realize a grande partilha. 
Assim como a água se prepara pa-
ra os grandes momentos e alegria 
de realizar os seus sonhos, muitos 
se preparam para as férias de ver-
ão. A missão deseja para todos os 
cristãos que estarão nos próximos 
meses de férias, em diversas re-
giões ou cantões reiniciando a vi-
da ou descansando um abençoado 
descanso e retornem cheios de dis-
posição e vitalidade.
� Diácono José Oliveira

MISSAS EM PORTUGUÊS

No período estivo 
não há missa nas comunidades.  
O atendimento de escritório é simpli-
ficado. Para informações pode se  
contactar pelos seguintes E-Mails 
marquiano.petez@kathaargau.ch 
P. Marquiano Petez 
jose.oliveira@kathaargau.ch 
Diácono José Oliveira

Basel – St. Joseph – Amerbach-
strasse 1
Sábado, 19 de agosto, 19 horas
Sissach – St. Josef – Felsen-
strasse 16
Domingo, 27 de agosto, 9 horas

Missão Católica de língua Portuguesa
Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
Tel. 056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch

Avaliar e planejar.
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Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
allgemeinen Feiertagen
	 9.00 	Konventamt
11.00	 Eucharistiefeier

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Konventamt

Willkommen zum Chorgebet
12.00	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag 12.20 Uhr
15.00	 Non (Mi bis Sa)
18.00	 Vesper (ausser Mo)
20.00	 Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung
Freitag, 19.15 Uhr, in der Josefskapelle

Freitag, 30. Juni,  
Vorabend Maria-Trost-Fest
18.00	 lateinische Vesper 
20.00	 Vigil in der Gnadenkapelle

Samstag, 1. Juli, Maria-Trost-Fest
Gottesdienste wie an Werktagen
11.00	 Eucharistiefeier, Musik für 
Klarinette und Orgel, Werke von 
Felix Mendelssohn Bartholdy
14.00	 Eröffnung der Ausstellung 
«100 Jahre Zeitschrift ‹Mariastein›», 
Inforaum Klosterplatz 16

Sonntag, 2. Juli,  
13. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienste wie an Sonntagen
14.00	 Rosenkranz in der St.-Anna-
Kapelle
Mariasteiner Konzerte:
16.00	 Sommerkonzert, 
Miré mi sol escondido 

Mittwoch, 5. Juli, Monatswallfahrt
	 9.00	 Terz, anschliessend Eucharistie-
feier
13.30	 Beichtgelegenheit
14.30	 Eucharistiefeier, anschliessend 
Rosenkranz

Sonntag, 9. Juli,  
14. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienste wie an Sonntagen

Dienstag, 11. Juli,  
Hochfest unseres hl. Vaters Benedikt
Gottesdienste wie an Werktagen
18.00	 lat. Vesper

Offene Kirche  
Elisabethen
Gastfreundschaft ohne Grenzen – 
Sommerfest Frau-Sein und Da-Sein
Samstag, 8. Juli, 16.00–21.00 Uhr
Fest von Hiesigen und Geflüchteten 
neben der Kirche und im Garten des 
Pfarrhauses, Elisabethenstrasse 10–14, 
Basel – Flüchtlinge, Freiwillige und Gäs-
te der Projekte Da-Sein und Frau-Sein. 
Grusswort einer Basler Politikerin/eines 
Basler Politikers. Mit kulinarischen Köst-
lichkeiten und Musik. Eintritt frei, Kollek-
te. Herzliche Einladung.

Heilungsfeier mit Handauflegen
Sonntag, 9. Juli, 17.00 Uhr
Die Heilungsfeiern gehen ins Jahr 1992 
zurück. Darin werden die Heiler/innen 
für ihren Dienst des Handauflegens je-
weils am Montagnachmittag in der Kir-
che neu beauftragt.
Eine kurze Predigt und Handauflegen/
Salben durch die Heiler/innen bzw. 
durch Pfarrer Frank Lorenz runden die 
Feier ab. Unter Mitwirkung von Heilern/
innen. Eintritt frei, Kollekte

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12.00–12.15 Uhr

Friedensgebet für die Ukraine
Dienstag, 4. Juli, 18.30 Uhr

Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.45 Uhr 

Seelsorge-Angebot
Mittwoch, 17.00–19.00 Uhr

Walk to reconnect –  
Meditatives Gehen in der Stadt
Donnerstag, 13. Juli, 18.00 Uhr

Achtsamkeitsmeditation
Samstag, 11.00–12.00 Uhr, 
in der Kapelle des Pfarrhauses
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Offline wünscht allen erholsame Fe-
rien.
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W A S ?  W A N N ?  W O ?

S C H R I F T L E S U N G E N
So, 2. Juli: Bonifatius 
2 Kön 4,8–11.14–16a; Röm 6,3–4.8–
11; Mt 10,37–42
So, 9. Juli: Augustinus Zhao Rong 
Sach 9,9–10; Röm 8,9.11–13;  
Mt 11,25–30 

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Albanisch
Aesch, St. Josef: So, 2. Juli, 18.00 Uhr

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr
Basel, Sacré-Cœur: So 12.00 Uhr 
(3. So i.Mt.) Philippinen
Basel, St.Anton: Sa 18.30 Uhr 
(1. Sa i.Mt.) philippinische Mission

Eritreisch
Allschwil, St. Peter und Paul: Sa, 1. Juli, 
8.00 Uhr
Basel, St. Joseph: Sa, 8. Juli, 9.00 Uhr
Basel, Allerheiligen: Sa, 1. Juli, 7.00 Uhr 
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa, 18.00 Uhr; 
So 10.30 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So 11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.00 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr; 
So 10.00 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr; 
Dornach, Kapuzinerkloster: 
Do 19.00 Uhr; So 10.00 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: Sa 17.00 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3., 5. So i.Mt.) 
So 18.00 Uhr (2., 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 11.00 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 17.00 Uhr; 
Sa, 1. Juli, 10.00 Uhr; Do, 6. Juli, 
17.35 Uhr; Fr, 7. Juli, 17.30 Uhr; 
Sa, 8. Juli, 17.00 Uhr

Malayalam
Basel, St. Anton: So, 2. Juli, 17.00 Uhr
Basel, Allerheiligen: Fr 11.00–15.00 
Uhr (1. Fr i.Mt.)
Liestal, Bruder Klaus: So, 2. Juli, 
17.30 Uhr

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr, 
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Joseph: Fr, 7. Juli, 20.30 Uhr

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr; 
Fr 18.00 Uhr (1. Fr i.Mt.)

Portugiesisch
Sissach: So 9.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So, 2. Juli, 
17.30 Uhr

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(3. So i.Mt.) 

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr; 
Fr 19.00 Uhr
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr 
(1., 2., 3. u. 5. Di i.Mt.)

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15.00 Uhr 
(2. u. 4. So i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

Vietnamesisch
Muttenz: So, 9. Juli, 15.30 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 

Gottesdienste im TV
ZDF: So 9.30 Uhr 
TeleZüri: So, 9. Juli, 9.30 Uhr

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E

Beichte in Basel
St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
St. Marien: Fr 18.00 Uhr
St. Anton: Fr 18.00; Sa 16.00 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di und Do, 10.15–
11.30 Uhr

Seelsorge
Basel, Offene Kirche Elisabethen: 
Mi 17.00–19.00 Uhr
Liestal, Bruder Klaus: Di, 17.00 Uhr

Beichtgespräche in Liestal
Beichtgespräche mit Priester Bernhard 
Schibli nach telefonischer Vereinbarung: 
Telefon 061 751 59 09

Beichtgespräche in Reinach
Reinach, Dorfkirche: 1. Sa i.Mt., 16.45–
17.15 Uhr, oder nach Vereinbarung. Kon-
takt: Tel. 061 717 84 44

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Ökumenischer Gottesdienst
Universitätsspital Basel: Kapelle im 
Klinikum 2, 2. Stock. So, 10.00 Uhr.

G E B E T / B E S I N N U N G

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF 2 Kultur/Radio SRF Musik-
welle: Predigten sonn- und feiertags um 
10.00 Uhr. www.radiopredigt.ch, Telefon 
032 520 40 20

M U S I K

Dresdner Kreuzchor
Münchenstein, St. Franz Xaver: So, 9. 
Juli, 17.00 Uhr. Der Chor ist einer der 
ältesten und berühmtesten Knaben-
chöre der Welt; er existiert seit über 800 
Jahren. Vorverkauf: www.ticketino.com; 
Bider & Tanner. Informationen: www.
pfarrei-muenchenstein.ch

K U R S

Stress und Partnerschaft
Muttenz, Beratungsstelle, Hofacker- 
strasse 3: Do, 14. September, 17.00–
19.00 Uhr. Stress ist in unserer Zeit und 
Kultur weitverbreitet. Er beeinflusst un-
sere Beziehungen, kann uns beflügeln 
oder behindern. Der Abend der Ehe- und 
Partnerschaftsberatung zum Thema 
Stress bietet Infos und die Möglichkeit 
zur Selbstreflexion. Anmeldung bis 7. 
September, Telefon 061 462 17 10 oder 
E-Mail info@paarberatung-kathbl.ch.
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Offline
ÖKUMENISCHES ZENTRUM FÜR 
MEDITATION UND SEELSORGE

Offline-Veranstaltungsorte in Basel
Tituskirche, Im Tiefen Boden 75
Heiliggeistkirche, Thiersteinerallee 51
Taufkapelle der Heiliggeistkirche, 
Zugang über die Güterstrasse

Offline-Sommerausflug 
ins Stapferhaus nach Lenzburg zur Aus-
stellung «Natur. Und wir?»
Mittwoch, 12. Juli, Abfahrt: 9.03 Uhr, 
Gleis 9, Rückkehr gegen 17.00 Uhr
Die Teilnehmenden besorgen ihre Zug-
tickets selbst und auch die Kosten für 
die Ausstellung trägt jede/r selbst
Information und Anmeldung bei
anne.lauer@offline-basel.ch

Maria –  
eine besondere Frau entdecken
Zweite Durchführung
Drei Kursnachmittage, jeweils 14.30–
16.30 Uhr; Ort: Kapelle Don Bosco, 
Waldenburgerstrasse 32
Kursdaten:
Dienstag, 15. August: 
Erste Zugänge und Überblick
Dienstag, 22. August: 
Maria in Bibel und Theologie
Dienstag, 29. August: 
Maria in der Ostkirche
Kontakt und Anmeldung  
(bis 11. August) bei  
katrin.schulze@offline-basel.ch

Offline macht Sommerpause bei 
den regelmässigen Angeboten.
Das Zentrum ist ab dem 14. August 
wieder für die Teilnehmer/innen da.

Offline – ökumenisches Zentrum  
für Meditation und Seelsorge
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel
Infos Kelly Kapfer, Tel. 061 336 30 33 
info@offline-basel.ch
Neue Homepage: www.offline-basel.ch
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Läuft bei uns
Hier eine bunte Auswahl an Events, 
wo die Scharen der Jubla Region 
Basel «Glauben leben» – einer von 
fünf Grundsätzen – zelebrieren. 
–	Der Blauring Oberwil ist ein fester 

Bestandteil des alljährlichen Pfar-
reifests, des «Windreedlifests», wo 
er für Kinderanimation sorgt. Spä-
ter im Jahr übernimmt der Blauring 
einen Gottesdienst, welcher übli-
cherweise mit einem kurzen Kin-
dertheater begeistert. 

–	Die Jungwacht Therwil ist jeweils 
am Dreikönigstag auf den Strassen 
anzutreffen, wo ihre Gruppen beim 
traditionellen Sternsingen Beiträge 
für einen guten Zweck sammeln. 

–	In Möhlin veranstaltet die Jubla vor 
Palmsonntag ein Palmbinden – ein 
weiterer beliebter Anlass bei vielen 
Scharen, wo kleine und grosse Kin-
der zum Basteln eingeladen sind. 

–	Jungwacht Blauring Allschwil führt 
in Zusammenarbeit mit ihrem Prä-
ses jährlich eine «Jubla-Weihnacht» 
durch, wo festliche Spiele und spä-
ter besinnliche Momente am Feuer 
verbracht werden. 

Dies sind nur einige Beispiele. Be-
zeichnend ist auch der «Lagerse-
gen», ein Brauch, der in fast allen 
Scharen gepflegt wird: Kurz vor dem 
alljährlichen Sommerlager wird die 
ganze Schar versammelt, um ge-
meinsam um ein tolles und unfall-

freies Lager zu bitten.

Wie viel Kirche darf 
es sein? 

Jungwacht Blauring, kurz Jubla, ist mit 
32 500 Mitgliedern der grösste katholi-
sche Jugendverband der Schweiz. Ih-

ren Ursprung hat die Jubla in der Region 
Basel, genauer in Birsfelden. Seit der Grün-
dung der Jungwacht 1932 ist die Jubla mit 
der katholischen Kirche verbunden. Die 
Gründung wurde dort, wie auch in vielen 
nachfolgenden Gemeinden von den Pfar-
reien lanciert. 

Viele Jahre sind seither vergangen, und 
das Freizeitangebot für Kinder und Ju-
gendliche ist mittlerweile gigantisch gross. 
Kirche und Glauben sind keine Themen 
mehr, die diese Altersgruppe in solchen 
Massen anziehen wie ein Fussballclub. Das 
spürte auch die Jubla. Das angestaubte Bild 
der Kirche und der eine oder andere Skan-
dal sind da ebenfalls nicht sehr förderlich. 
Kommt dazu, dass es gerade an Schulen als 
religiöse Organisation beinahe unmöglich 
ist, Werbung zu machen.

Jubla musste sich weiterentwickeln, so 
zum Beispiel auch mit einem neuen Hal-
tungspapier «Glauben und Kirche» Aber 
auch in den Scharen ist das Angebot nicht 
mehr so kirchlich geprägt wie das früher 
der Fall war. So muss sich Jubla hin und 
wieder den Vorwurf gefallen lassen, gar 
nichts mehr mit Kirche zu tun zu haben. 
Ein Blick in die Jubla Region Basel zeigt 
aber, dass bei vielen Scharen noch immer 
traditionelle kirchliche Anlässe fix auf dem 
Jahresplan stehen.

Und du so? 
Jonas Amherd ist Theologe und Bundes-
präses bei der Jubla. Wie sieht er das 
mit Jubla und Kirche und den kritischen 
Stimmen, die behaupten, Jubla habe 
nicht mehr viel mit der katholischen Kir-
che zu tun? 
Jonas Amherd: «‹In Jungwacht Blauring 
teilen und feiern wir besondere Momente 
in grosser Vielfalt und schaffen Raum für 
Fragen des Lebens. Wir setzen uns für ein 
friedliches, gerechtes und solidarisches Zu-
sammenleben ein. So gestalten wir die Welt 
mit.› So steht es im Haltungspapier ‹Glauben 
und Kirche› der Jubla. 
Einige Scharen sind näher an der Pfarrei, 
einige sind eher kirchenfern. Doch in ihrem 
Alltag ist jede Schar ‹Kirche› – selbst wenn 
es ihnen selbst gar nicht bewusst ist. 
Ich habe oft die Erfahrung gemacht, dass 
Worte wie ‹Glaube›, ‹Kirche›, ‹katholisch› 
oder ‹Gott› in eine Abwehrhaltung münden. 
Es sind Reizwörter, die dazu führen, dass 
sich Jugendliche abwenden und für die ei-
gentliche Botschaft gar nicht mehr emp-
fänglich sind. Das ist dann sehr schade, 
denn Fragen nach der Spiritualität und 
dem eigenen Glaubensverständnis 
beschäftigen auch die Jugendli-
chen von heute. 
In der Jubla versuchen wir weni-
ger über den Glauben zu reden, 
als vielmehr den Glauben zu 
leben! Das ist der erste Schritt. 
Jubla geht nicht nur von einem 
ganzheitlichen Kirchenbild aus, 
das alle Grundvollzüge der Kirche 
in den Blick nimmt, sondern auch 
von einem ganzheitlichen Menschen-
bild, bei dem Spiritualität ganz selbstver-
ständlich auch seinen Platz hat. Das – und 
davon bin ich als Theologe überzeugt – hat 
sehr wohl mit Kirche zu tun.»
Eine ausführliche Antwort von Jonas Am-
herd findet ihr auf dem Webportal 
kathbl.ch/familien
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